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Orthodoxe iırche

Panorthodoxe Nachrichten

Dialog zwischen der rthodoxen un Altkatholischen Kırche ırd fortgesetzt
In Chambesy be1l enf traf sıch eıne Arbeıtsgruppe Z Dıalog zwıschen

Orthodox1e un Altkatholiken Im Zentrum der Gespräche standen ZWEeI]I Themen,
Frauenordination un Interkommunion. Letzteres ema wırd erschwert Uurc dıe
Tatsache., dass 1986 elne sakramentale Geme1inschaft des Biıstums der deutschen
Altkatholiken miıt der Evangelıschen Kıirche In Deutschland verkündet wurde. Diıie
altkatholisch anglıkanısche Interkommunıion rag auch nıcht ZUT Entspannung der
Problematiık be1. Man beschloss, Arbeıtspaplere den Themen ‚Die Frauenordination
AaUus orthodoxer Sıcht” und ‚Altkatholische Überprüfung des Ihemas Interkommunion’

verfassen. Im November 2005 soll In GErn dıe nächste Sıtzung der gemIischten
Arbeılıtsgruppe KNA (DKT 10 6.3.2005]
11 Nachrichten 2A2US den orthodoxen autokephalen Kırchen

Ökumenisches Patriarchat

Bartholomaios unterstutzt INE E U-Mitgliedschaft der Türkei
Irotz gewaltsamer Proteste se1ıne Person trıtt der Okumenische Patrıarch,

Bartholomaios 1 weıterhin für eiıne ulInahme der Jürke1 In dıe eCIBH Türkısche
Natıionalisten wehren sıch VOT allem dıe Öffnung ihres Landes für orthodoxe
Chrıisten, eiıne Wıedereröffnung der T'heologischen Hochschule auf der NSeE Chalkı 1m
Marmarameer un dıe wachsende Zahl der ansässıgen Ausländer Bezüglıch der
Hochschule auf Chalkı steht noch keine Entscheidung der Reglerung fest, das
Patriarchat Ist aber darauf vorbereitet. den Lehrbetrie! In naher Zukunft wI1ieder
aufzunehmen. (WWwW. kokıd.de/Dokumente)
Phanar Von Anschlagserie auf das Patriarchat betroffen

Am 19 Februar 2005 entdeckten Fensterputzer auf dem ach der GeEOTZ10SKırche 1m Okumenischen Patrıarchat In STanNnDu eine Handgranate, dıe eıne türkısche
Sprengstoffentschärfungseinheit eENISOrgeEN konnte. Wahrscheinlich andelte sıch
dabei STNENT eınen versuchten nschlag. Bereıts Anfang (JIktober 2004 wurde auftf
den Phanar G1n nschlag mıt einem Sprengsatz verübt. Damals beschädigte elne
Handgranate ein1ıge Fenster der Kathedrale un des Patrıarchatsgebäudes. AnfangSeptember 2004 hatten gewaltsame Proteste stattgefunden, dıe sıch VOT allem dıe
Lockerung der gesetzlıchen Bestimmungen gegenüber den orthodoxen Christen In der
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Türke1l und dıe Wıedereröfinung der Theologischen Hochschule auf Chalkı richteten,
dıe 1mM Zuge der EU-Integration der Türkeı dıskutiert werden. DıIe „Grauen WOolie. dıe
hınter den Jüngsten Attentaten auf Bartholomalos stecken, Oorganısıeren weıterhın
Demonstrationen das Patrıarchat. Bartholoma10os hält trotzdem unbeiırrt
eıner EU-Integration der Türke1l fest (KNA ()KI 41 121062004 I} rthodoxıie
Aktuell 1 2004] 15 E 23)
Orthodoxe Metropolie In Korea

Am 20. prı 2004 beschloss dıe Heılıge Synode des Okumenischen Patrıarchats,
dıe Metropolıe Korea m ıt S1t7 In eOou. errichten. S1e umfasst Ord- und udkorea
Am 20 Jun1 2004 wurde der Metropolıit der orthodoxen Kırche VON Korea,
Sotir10s, In der St 1cholas Kathedrale In en eingesetzt. ach Ostasıen kam das
orthodoxe Christentum erstmals miıt den Miıss1ıonsbestrebungen Russlands, In etzter
eıt allerdings besonders griechische (Ge1istlıche dıiese egenden bemüht
(www.kokid.de/nachrichten wwW.orthodox.or.kr/english/sotirios.htm)
Hochschule VO.  S Chalkı hleiht geschliossen

Obwohl Miıtgliıeder der türkıschen Regilerung 2003 In Gegenwart der taatsmänner
George Bush und Kostas Karamanlıs wıederholt beteuert hatten, dıe auf der
Prinzenıinsel Chalkı 1Im Marmarameer gelegene Theologısche Hochschule des
Okumenischen Patrıarchates SO w1liedereröffnet werden, wırd dazu voraussıchtlich
nıcht kommen. Aus glaubwürdıgen Quellen geht hervor, dass dıe türkısche Regierung
plant, dıe Hochschule vollständıg ente1gnen, W 1€e S1€ CS auch schon m ıt anderen
kırc  ıchen eDauden emacht hat 1971 leß dıe türkısche Regierung dıe Hochschule
wıderrec  lıc schließen, dıe seıther völlıe intakt gebliıeben ist und gegenwärtıg als
Kloster der eılıgen Dreieinigkeit dıent Vor etwa dre1 Jahren erheß dıe Reglierung e1in
VEeErDOL In den eDauden Konferenzen abzuhalten Gegen solche aßnahmen kann sıch
das Okumenische Patrıarchat kaum Wwırkungsvoll wehren: Patrıarch Bartholomalos
hat 1n der Türke1ı keıne OIL1Iz1ellen Befugn1sse, nıcht einmal über kırchliche
Instıtutionen. In selner olfnung auf zufifriedenstellende LÖösungen baut Bartholoma10os

gegenwärtıg noch auf fruchtbare /Zusammenarbeıt mıt dem türkıschen Premier
1ayyıp Erdogan, „weıl se1ıne Regilerung viel wagt W 1e6 keıne ZUVOT  c (Solia E  <
2004] Y mn  eultsche Zeıtung 126, 11 2004 11)
Okumenischer Patriarch verklagt die Türkeı

Das Okumenische Patrıarchat VO Konstantınopel verklagt den türkıschen Staat
VOT dem Europäischen Gerichtsh einer umstrıttenen ırchen-Immobilıie. Miıt
diesem Prozess gewıinnt der Streıt eiıne HN D1iımens1ion. Das Patrıarchat WarTr UVO
VO einem türkıschen Gericht In drıtter nstanz mıiıt dem NSspruc auf ückgabe eINnes
hemals dem Patrıarchat zugehörenden Weıisenhauses abgew1esen worden.
(Süddeutsche Zeıitung 126 I7 2004 11)
Verstimmung zwischen Washington und Ankara

Am Dezember 2004 empfahl der amerıkanısche (Generalkonsul In stanbul,
avı Arnett. anlässlıch eines Banketts, das Okumenische Patrıarchat, das
bekanntlıc In der Jürkeı noch iImmer miıt erhebDblıchen Problemen kämpfen hat,
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eindeut1g anzuerkennen, nachdem CS bereıts Spannungen zwıschen Washıngton un
Ankara gekommen WAäTl, we1l der US Botschafter In Ankara, T1C elmann,
Bartholomalios offizıell m ıt dem T O Okumenischer Patrıarch, eingeladen hatte.
Premiter Jayyıp Krdogan sah darın dıe natıonalen Interessen der Türkel verletzt und
verbot allen OIızıellen türkıschen Repräsentanten dıe Teilnahme dem Empfang
(KNA OKI 49 7.12.2004
Muslime konvertieren ZU Christentum

ach einem Bericht der türkıschen Zeıtung „Mıllıyet“ konvertlierte ein ogroßer Teıl
der türkıschen Muslıme 1mM V  Nn  (0) Jahr ZU Christentum (nach Zählungen VON
türkıschen Medıien rund Muslime). S1e traten In evangelısche bzw evangelıkale
(Gemeılnden über. ach deren Angaben andelt CS sıch be1l den Konvertıten 1M
wesentlichen nıcht eigentliche Türken; sondern dıe achkommen VO
orthodoxen Chrısten, dıe Begınn des vorıgen Jahrhunderts A0 siam übertraten,

dem Völkermord A den armenIıschen Christen bzw den epressalıen dıe
griechische Miınderheit entkommen. DıIe Zahl der evangelıschen Chrısten den
türkıschen Staatsbürgern beträgt dıe armen1isch-apostolischen Chrıisten zählen
etiwa doppelt viele, während dıe Zahl der orthodoxen Griechen inzwıschen

esunken ist (Orthodoxie Aktuell 11 2004]| 19)
Heimreise zweıler Reliquien

Als der Öökumeniısche Patrıarch Bartholomaios 29 Junı 2004 ZU dortigen
Patronatsfest In Rom weıilte, lud GT Papst Johannes Paul I1l ZU Patronatsfest In
Konstantinopel (30. November) CIM Der Papst w1ıederum ündıgte d A werde dıe
Relıquien des Johannes Chrysostomos und des Gregor10s des T’heologen (von
Nazianz) be1ı diıesem Anlass übergeben. Da der aps AUuSs gesundheıtlıchen (sründen
der geplanten Reıise gehindert wurde, besuchte Bartholoma1os ıh November
eTDNECHT ıIn Rom Im Rahmen des Festaktes betonte Johannes Paul IL se1In nlıegen, dıe
Einheit der Christen Lördern, und Bartholoma1os bezeichnete das Geschehen qals
„he1ligen und hiıstorischen Moment“. /um Zeıiıchen der tradıtiıonellen Eıinheit wurde
e1in TIE des Johannes Chrysostomos aps Innozenz (5 Jahrhundert) verlesen,
und anschlıeßend erfolgte dıe Übergabe der Relıquien VOT dem AaT. Unklar 16 das
zurücklıegende Schicksal der beıden Relıquien. Während dıe orthodoxe Seılite der
Meınung Ist, dass S1€e e1 während des Kreuzzuges (1204) AUS Konstantınopel
verschleppt wurden, betonte der precher des Vatıkan, dass dıes 1U Hr dıe elıquıe
des ohannes Chrysostomos gelte, diejen1ge des Gregor10s dagegen SEe1 bereıts 1mM

Jahrhundert. ZUT Zeıt des Bıldersturms, VO  } Konstantınopel nach Rom überführt
worden.
och demselben Tag (2% November wurden e1 Relıquien In Begleıtung
des Patrıarchen und se1lner Delegatıon nach Konstantınopel eflogen; dort fand 1mM
Phanar eın (jottesdienst VOTL ihnen Am 30 November schloss sıch eıne (‚Ööttlıche
Liturgie In Gegenwart der Relıquien A  n der Hunderte äubige teilnahmen.
Anlässlich se1INes Besuches In Konstantınopel be1ı der C der Relıquien LTrat
Kardinal Kasper, der Präsıdent des Päpstlichen ates für dıe Eınheit der CHrISten, für
dıe baldıge Wıederaufnahme des OTITIZ1eNeN theologıschen 1aloges zwıschen der
Römisch katholischen un der Orthodoxen Kırche CIn Dıe beıden gemeinsamen
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eılıgen, Gregor10s der eologe un Johannes Chrysostomos, schlügen eiıne Brücke
zwıschen (JIst und West Bartholoma10os hatte bereı1its 1m Sommer 2004 ıIn eınem
Intervi1ew m ıt der katholischen Tageszeıtung "Avenıre" dıe üngste Entwicklung der

Bezıehungen zwıschen beıden Kırchen pOsS1t 1V bewertet. (Der CArLıSEtlLcCche ()sten 59
3891.; Enimerosts 15 1OÖf.:; KN  > OKT 36 f  } 45 [  |

Okumenischer Patriarch In Dublin

Am 31 Januar 2005 nahm der Okumenische Patrıarch Bartholomal10os auf
Eıinladung des irıschen Präsıdenten In Dublın der Konferenz ber (laube un
Entwıcklun  CC teıl. 1 traf CI sıch m ıt dem irıschen Ministerpräsıdenten und
anderen Regierungsmitglıedern. Am en elerte Bartholoma10os mıt seınen
orthodoxen Amtsbrüdern, dem Erzbischof VO  en Großbritannıien Grigor10s und dem

Metropolıten VO Birmingham ohannes einen (ottesdienst. (Episkepsis 645
28:02.05] 2ff‘)
Die rechtliche Lage der Christen In der Türkei

Angesıchts der Debatte dıe uiInahme der Türke1ı ıIn dıe stellt sıch dıe rag
ach der Rechtslage der Chrısten In der Türke1 In Theorı1e und Praxıs. KOLZ der
Erklärung der (Großen Nationalversammlung (TBMM) un ema Pasa (Atatürk),
eıne strıkte JIrennung VO Staat und elıg1ıon A0 Verfassungsgrundsatz machen,
wırd 1ın der Türke1l noch keıne Religionsfreiheit praktızıert. Der Staat, der 05%
islamısch Ist, erkennt Juristisch keıne christliıchen Kırchen A  n eın Ööffentliıch-
e  16DNer Status ist nıcht In 16 uch der Vertrag VON Lausanne VO 4A92
der ein1gen nicht-muslimischen Minderheıten Schutz verspricht, andert nıchts
dieser Sıtuatlon. Premi1er Tayyıp Erdogan hält dıe Wünsche der Christen für
„staatsgefährdend"“. In der Türke1l werden Christen be1l den ehorden registriert und
können A einem Vermerk In ihrem ass leicht erkannt werden., höhere polıtische oder
gesellschaftlıche Amter le1ben ihnen bıslanz verwehrt. Se1it 1975 Ssınd alle orthodoxen
Ausbildungseinrichtungen VOIN Staats gesSchlossen worden, un bıslang
verweigert der türkısche Staat eiıne Wiıedereröffnung em werden zahlreiche
Immobilıen, dıe sıch In Kırchenbesıtz efinden. staatlıch enterlenet. Es verwundert
nıcht, dass In StanDu 1mM etzten Jahrhundert e1n drastischer ückgang der Christen

verbuchen ist: gehörte 1914 och fast Jjeder zweıte Bewohner eıner chrıistlıchen
Kırche d finden sıch heute wen1iger als 1% Christen In der Diese Chrıisten
unterschiedlicher Konfessionen können ZW al ıhrem (lauben freı nachgehen, en
aber als CANTISTNCHE (Geme1nden keiınen verläßlıchen Rechtsstatus. ıne Angleiıchung der
türkıschen Relig1i0nspolıtık dıe gesamteuropälschen Standards steht 1m Augenblick
nıcht Devor. oSsep Borrel, der Präsıdent des Europaparlamentes, versprach, „dass das
Parlament VO voller un angewandter Relig1i0nsfreıiheıt als Vorbedingung eıner
türkıschen Miıtgliedschaft nıcht abrücken werde‘“‘. (Orthodoxie Aktuell
UE
Aufräumarbeiten LM Kloster 1LLANAAFr

ach dem verheerenden ran der ıIn der A VO auf den MäÄärTZzZ 2004
dıe Hälfte der Gebäude des serbischen Klosters 1llandar auf dem eılıgen Berg OS
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ZeTSTOTr hatte, begannen sofort Aufräumungsarbeiten. Kın Jahr danach sınd bereıts
mehr als 5() Vn der Rulnen beseılt1gt. Glücklicherweise Tielen dıe monumentale
mıttelalterliıche Klosterkıirche, dıe Bıblıothek, das Archıv und dıe Schatzkammer dem
Tan nıcht Z pfier
ELE re Salvator-Kirche INn München

Se1t dem Dezember 15285 werden In der spätgotischen Salvator-Kirche
Münchens griechisch-orthodoxe Gottesdienste SCICIENT. Anlässlıch des 175 Jubıläums
fanden dort 1Im (Oktober Feierlichkeiten Eıingeleite wurde das uD11aum
(Iktober miıt einer Göttlıchen Liıturglie, der der Vıkarbischo der Metropolıe Vasılios
VO Ariıstı vorstand. Am ()ktober fand CIH feierlicher Dankgottesdienst mıt dem
Metropolıiten VO Deutschland und Exarchen VON Zentraleuropa Augoustinos
Der römIısch-katholische Erzbıischof VON München un Freising, Dr Friedrich
araına Wetter, der Landesbischo der evangelısch-Ilutherischen Kırche In Bayern,
Dr Johannes Friedrich, dıe Präsıdentin des griechischen Parlamentes, Prof. Dr Anna
Benakı,. der Botschafter der epublı Griechenland In Deutschland, Dimitrios
KYypreos, der bayrısche Staatsmi1inıster für Wiıssenschaft, Forschung und Kunst, Dr
Thomas Goppel, un dıe bayrısche Staatsministerin für Unterricht un Kultus,
onıka ohlmeier, nahmen d dem Gottesdienst teıl ıne abendliche Ekınladung des
Uberbürgermeisters, Christian Ude, In den (Jrossen Sıtzungssaal des Münchener
Rathauses rundete den Festtag ab Am (Oktober chloss sıch e1n internatıiıonales
Chortreffen mıt geistlicher us1

Patriarchat VoO  —_ lexandrien

Wahl Un Amtseinführung des Patrıiarchen VOo.  S Alexandrien
Am (Oktober 2004 wurde der Metropolıt VO  z 1mMbabwe heodoros VON der

eılıgen Synode se1lner Kırche einstimmig Z Patrıarchen VO Alexandrien un Sanz
Afrıka gewählt. Als heodoros I1 wurde GE AA (O)ktober 2004 teiıerlıch In se1ın

Amt eingeführt. KT ist der 14124 Patrıarch auf dem alexandrinischen TON und
der Nachfolger VON Petros VI[L., der FE September 2004 mıt einem Hubschrauber
In der Agäis Ödlıch verunglückte. Theodoros I1 wurde 25 November 1954 als
1KO1la0s Horeftakis auf Kreta geboren und studierte später In ssalonıkı 1985-
1997 War G1 Exarch In Odessa, wurde 1997 Metropolıit selner Kırche In Kamerun
(Zentral-Afrika) un SC  16  ich 2002 ZU Metropoliten VON 1Imbabwe ıIn Südost-
A{lirıka ewählt. Dıe Verkündiıgung In Afirıka und interorthodoxe Vermittlung lıegen
ıhm besonders Herzen. (Pantainos 06 (2004) 425-464:; KNA:OKT 47 119.10.2004]
20; OLLOA X 2004
Besuch des Patriarchen Vo. Texandrıen IM Okumenischen Patriarchat

Der Patrıarch VON Alexandrien heodoros 11 hat VO DIS Dezember 2004
Konstantinopel esucht und miıt dem Patrıarchen VO Konstantıinopel Bartholomaios
offizielle espräche geführt un Dezember In der Kırche VON eılıgen
1KO1a0S VON Zımbalıi (Gjottesdienst gefelert (Pantainos 0’7 2005 {1)
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Patrıarchat VOoO  a! Antiochien

Bıischof der MDiözese INn den (J/SA

Am September 2004 wurde Bıschof Joseph In St 1CNO1AS (Los Angeles) ZU

ersten Bıschof VON L.OS Angeles und dem Westen In der Dıözese der orthodoxen
Kırche VOIl Antıochilen eingesetzt. Bıschof Joseph Wal 1991 ın Syriıen ZU Bıschof
eweıht un 1995 auf Antrag des Metropolıten Phılıp als zusätzlıcher Bıschof In dıe
antıochenıische Erzdiözese VO Nordamerıka gesandt worden, den Westen der
Dı1ıözese betreuen. /Zuvor hatte T: dem Patrıarchen VON Antıochıien als Assıstent un
Sekretär der eılıgen Synode gedient. (B Warl Bıschof Joseph In der 1sSs1ıon un
1mM Schulwesen tätıg SCWESCNH. Se1it 2003 hat dıe US-Staatsbürgerschaft. (Solia 19

Dreı Neue Diözesanbischöfe
Am (Iktober 2003 wurde der antıochenischen orthodoxen Erzdiözese VO ord

Amerıka dıe Selbstverwaltung zugestanden. emäa der 16. Julı 2004
verabschiedeten Verfassung dieser Dıiıözese werden 1ECDOFE VON den (jemeılınden
In ord Amerıka nom1ınılert un gewählt un anschlıeßend In der Kathedrale
Damaskus (Syrien) VO Patrıarchen gewelht. SO wurden 29 ()ktober 2004 VO

eıner Lokalsynode In Naples (Florida) erstmals dre1 HEL 1SCHNOTe gewählt, der Bıschof
VON Pıttsburgh un der Dıözese des Ustens, Ihomas (Joseph), der Bıschof VO Toledo
und der DIiözese des Miıttleren Westens, Mark Mymon), un der Bıschof VO (Ittawa
un der Dıözese für Ostkanada und den Norden des Staates New X-OLK,; lexander
(Mufarri)). Vom bıs ZU Dezember 2004 erhıielten dıe 1SCHOTe ıIn der
Patrıarchalkırche In Damaskus (Syrien) VO  —; Patrıarch Ignatıos VON Antıochıien
und dem SaNzZChH Orı1ent ihre ET (Solia eb 1D

Patrıarchat VO usslilan

Versöhnungsgespräche un INe Pilgerfahrt russischen Heiligtümern
Am Ma1ı 2004 traf auf Eınladung der russiıschen orthodoxen Kırche erstmals

elıne offızıelle Delegatıon der russischen orthodoxen Kırche 1Im Ausland Leıtung
ihres Ersthierarchen, Metropolıt aVr VO ()stamer1ıka und New YOTK:; ıIn Moskau eın
Dı1e Oberhäupter beıder Kırchen ührten noch selben Tag e1In espräch, das In
dIINETI Atmosphäre gegenselt1gen VerständnIisses erlıef. Dıe Miıtglıeder der
Delegatıon beteten In einem VO Patrıarch Aleksi] 181 VO Moskau un Yanz Rußland
gefelerten (jottesdienst 1mM Polygon Butov. dem Ort, unzählıge Märtyrer, viele
inzwı1ıschen heılıg gesprochen, VOIN dem SowJetregıme umgebracht wurden. Dıe
Delegatıionsmitglieder AaUus der russischen Auslandskırche und der Delegatıon des
Moskauer Patrıarchats ührten hre Unterredungen a un 15 Ma1ı 2004 In
Moskau Patrıarch Aleks1] H übernahm Ma1 den Vorsıtz der Verhandlungen
selbst Das Moskauer Patrıarchat veriraten anderen Metropolıt Kyrill VO  —;
MmMolens un Kalınıngrad, Präsıdent 1mM Kırc  1Ichen Außenamt, un Erzbischof
Innokenti1] VON KOrsun, Präsıdent der Synodalkomm 1ss1ıon für den Dıalog m ıt der
russiıschen Auslandskiıirche Dıe offızıelle Delegatıon der Auslandskırche wurde In den
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Gesprächen ÜTC Metropolıt aVr Seleitet: der Abordnufig gehörte auch Erzbıischof
Mark VON Berlın und Deutschland, Vorsıiıtzender In der Kommiıss1on für
Verhandlungen mıt dem Moskauer Patrıarchat. el Seliten aiußerten den unsch
nach Überwindung der HTG Revolut1ion und Bürgerkrieg verursachten paltung des
russischen Volkes SOW1e nach Wiıederherstellung der eucharıstischen (GGemeninschaft un
kanonıschen Einheılt innerhalb der russıschen rthodox1ı1e Um dıe erwirklichung
dieses Wunsches bemühten sıch 2003 gegründete Kommiss1ıionen in iıhrer gemeIınsamen
Arbeıt el Seliten erachteten dıe wıissenschaftlich-historische Aufarbeıtung der
kırc  iıchen Ere1gn1isse 1m 20 Jahrhundert für unabdıngbar, besonders dıe Haltung der
eılıgen Märtyrer und Bekenner und dıie Erfahrungen der Kırche AUS ihrer Er
dıe Verfolgungen des miılıtant gottesfeln:  ıchen Sow Jetregimes gefährdeten Ex1istenz.
Am Ma1ı wohnten dıe Delegatıon der Auslandskiıirche ıtung VO  > Metropolıt
aVr und dıe S1€ begleitende Pılgergruppe der Kırchweıihe des (jotteshauses den
Bor1sov- Teıchen DEL dıe der lebenschaffenden Dreifaltigheıt und dem Miıllen1um der
auTie Russlands geweıht ist Am Tag der Hımmelfahrt des Herrn beteten S1e 1im
CGjottesdienst In der Kırche der Großen Hımmelfahrt 1KIEA= LO Am Z Ma1ı
rachen dıe (Gäste eıner Pılgerfahr auf, dıie S1€e In dıe Klöster Donsko], Danıi1l
und Serg10s-Dreifaltigkeits-Lavra SOW 1E den Heılıgtümern des Moskauer TeM und
VO St Petersbur®. SaroV., Diveevo und urs führte. zunächst aber ach
Ekaterinburg. DOört verharrten S1€e 1mM dem ()ri des Märtyrertodes der Dulder
AUS der Zarenfamıilıe. Metropolıt aVr sah ıIn den herzlıchen (Jjesten und ZAaNireichen
Geschenken, W 1€e Ikonen un Relıquien, dıe während der SAaNZCH Reıise zwıschen den
Vertretern der beıden C6 der russischen Orthodox1e ausgetauscht worden
ermut1ıgende Bekräftigungen des festen Vorsatzes, dıe kırchliche Eıinheiıt nach den
erwürfinıssen Urc dıe Schismen der Revolutions- und Bürgerkriegszeıt
wiederzuerlangen. Am Ende des Aufenthaltes In Rußland gab Metropolıt AMNT
Ma1 2004 eınen Empfang Der Metropolıit und Patrıarch Aleks1] I1 SC  16  iıch
auch noch (jast be1l dem russiıschen Präsıdenten Vladımıiır Putin, der betonte: „ICH
freue miıich SCHT. dass der Prozess der Annäherung der ZWEeI eı1le der russischen
Orthodox1e DOSIt1LV verläuft.“ Dıe Delegatıon der Auslandskırche ELE den Rückflug
AUS ussian Ma1ı

Vom 19 November 2004 fand ıIn den Räumlıic  eıten des Außenamtes des
Moskauer Patrıarchats 1mM Danıjul-Kloster In Moskau dıe drıtte gemeInsame un
der Sıtzungen der Arbeıtsgruppen für den Dıalog zwıschen dem Moskauer Patrıarchat
und der russıschen orthodoxen Kırche 1mM Ausland DIe Kommiss1ıonen
2003 VO den Kırchenleitungen des Moskauer Patrıarchats und der Rusıschen
Auslandskirche mıt dem Aulftrag gegründet worden, eın gemelInsames Verständniıs
Lolgender Themen erarbeıten: Bezıehung zwıschen Kırche un Staat nach
kırc  iICHeTr ehrte: der Iradıtion der Kırche entsprechende Grundsätze gegenselt1ger
Beziıehungen der Orthodoxen Kırche un nıchtorthodoxen (jemeınden SOWIE
interkonfess1ionellen Organısationen; Status der Auslandskırche als sıch selbst
verwaltender Teıl der russischen orthodoxen KIitche: kanonısche Voraussetzungen für
dıe Herstellung der eucharıstischen (Gememinschaft. ıne V OIl den Kommiıssiıonen
vorbereıtete gemeinsame Erklärung diesen Grundsatziragen soll der Kırchenleitung
des Moskauer Patrıarchats un der russischen Auslandskirche ZUT Bestätigung
vorgelegt werden. Inzwıschen wurden HNEeEi” Dokumente erarbeıtet, dıe auf eiıne VO
kırchliche Eınheıit hınarbeıten. ETOLZ der deutlichen Fortschriıtte sınd W 1€e Metropolıt
Orthodoxes Forum 19 (2005) 1
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Kyrill (Gundj)jaev) auf der Moskauer Bıschofsynode 1im ()ktober herausstellte „noch
nıcht alle Fragen \ geklärt], dıe 1m Zusammenhang mıt der Überwindung der
langjährıgen Irennung“ stehen. Stimme der Orthodoxie 2004 2-3; 2004 2-3: Der
ote 2004| 5a 13)
Verläßlicher Status für die russische orthodoxe Kirche In Brandenburg

Am Dezember 2004 erlıeh das Land Brandenburg der dem Moskauer
Patrıarchat unterstehenden Berlıner D1ıözese der russischen orthodoxen Kırche dıe
Rechte elıner Körperschaft öffentlıchen Rechts, eiıne Rechtsstellung, dıe SI 1mM Lande
Berlın bereıts se1t dem September 19972 innehat. Der Satzung nach wırd dıe DIiözese
ADKe den Bıschof VO Berlın un Deutschland vertireten Das Bundesland
Brandenburg FAra mehr als 3000 russıisch orthodoxe äubıge, dıe ın (jemeıinden In
Potsdam, Frankfurt/Oder und Brandenburg/Havel Hause SInd, W 1€e ETZPTEStET
natol1} Koljada berıichtet. DIe griechisch-orthodoxe Metropolı1e VO Deutschland
Thıelt In den Jahren 19/4 1981 entsprechende Rechte auf Bundesebene. dıe DıIıözese
der russischen Kırche 1mM Ausland bereıts 1mM TE 1936 (Christen heute 4U 2005
Papst chenkt Moskauer Patriarchat ONne

aps ohannes Paul I1 hat Patrıarchen Aleksı1) ı81 VON Moskau und SallzZ
UuSSIan: eine one, dıe „Madonna VO  S Kazan- zurück gegeben. Z WAarTr handelt CS sıch
ach Jüngsten Untersuchungen nıcht das rıgiına aus - dem 16 Jahrhundert,
sondern eiıne one, dıe dıe Miıtte des Jahrhunderts entstanden ist Während
der ktober-Revolution ist SI In uSsSsian entwendet worden., 1950) tauchte auf dem
AT CIn mutmaßlıches rıgına w 1eder auf, das sıch se1it den 1990er Jahren 1mM Besıtz
des Papstes befand KNA-OKI 34[
Statistik der russischen orthodoxen Kırche

ach der Statıistik Za dıe russische orthodoxe Kırche 131 Bıstümer, 155
ischöfe, 614 Klöster, zusätzlıch 160 Klosteraußenstellen un 38 Eılıns1iedele1l1en. In den
irüheren Staaten der eTIINdEN sıch heute (jeme1ı1nden. AN
Ausbildungsstätten stehen fünf Ge1listliche kademıien, 35 Semıinare, S geistliche
CHUulen. e1n theologıisches Instıtut, Z7WeEe1 orthodoxe Universıtäten, zehn
Kurseinrichtungen ZUT Vorbereıtung auf den pastoralen DIienst und Z7WEe1 diıözesane
Ge1lstliche Frauenschulen SA Verfügung. /Zusätzliıch werden Psalmensänger,
Chorle1iıterinnen un Ikonenmaler In entsprechenden Eınriıchtungen ausgebildet.
Kınder können auch VATSISIKONES In (jemelınden dıe Sonntagsschule besuchen.

uberdem wurden anlässlich der diesjährıgen Dı1ıözesanversammlung des Bistums
Moskau dıe Statıstıken der DIıözese veröffentlich Demnach stieg dıe Zahl
der ständıgen (jottesdienststätten 1mM Versleich A VorJahr 15% auf eıne /ahl
VON 645 Das Bıstum Za insgesamt DA SE Kırchen und apellen un: 1586 Geıistliche.
(Orthodoxie Aktuell 2005 L7 19 18)
Proselytismus In der Ikraine

Patrıarch Aleksı1] I1 bedauert In seinem Jahresrück dıe Stagnatıon In der
Okumene mıt der Römisch-katholischen Kırche. 130617 nützlıcher Gespräche gebe CS
eıne 1e174a VO Unstimmigkeiten: besonders der katholische Proselytismus stellt das
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wıichtigste Problem dar em werden In der Ukraıine orthodoxe äubıge
unterdrückt. Kın Umstand, den AleKks1] den m ıt der Römisch-katholischen Kırche
Unierten In der Ukraıine anlastet, dıe expandıeren, äubıge der utonomen
Ukraimiıschen (Irthodoxen Kırche benachteiligt sehen wollen KNA OKT
E  |
Chinesische orthodoxe Kıiırche riıngt Ü  S staatliche Anerkennung

Wiıederhaolt LTat dıe russische orthodoxe Kırche In offızıelle Verhandlungen miıt der
Regierung der Volksrepublık 1na e1N, eline staatlıche Anerkennung der
orthodoxen Kırche In 1na erwırken. DIe Kırche WAarTr 1957 V Moskauer
Patrıarchat errichtet worden, doch während der „Kulturrevolution“ verlor S1e hre
gesamte Hıerarchie. Se1t dem Tod des Erzprliesters lexander Du Lifu 1mM Dezember
2003 <x1bt CS nıcht einmal mehr eınen einheimischen orthodoxen Priester. obwohl das
Land ein1ge (GGemeılnden mıt insgesamt Gläubigen hat Der precher des
Außenamtes des Moskauer Patrıarchates, Vater Dıonis1) Pozdnjaev, besuchte
Jun1ı 2004 ong-Kong un sprach se1ıne olfnung AUs, dıe Kırche mÖöge noch VOT den
UOlympiıschen Spielen 2008 eline Erlaubnis ihrer Wiıedererrichtung bekommen. 13
chinesische Studenten studierten bereıts 1Im Ausland, HIE ufgaben bereıt se1n,
dıe iıhnen dıe Zukünftige orthodoxe Kırche Chıinas übertragen könnte. Orthodoxie
Aktuell 2004 121)
Alekst)J 8 Kanonische rthodoxe Kirche IN der Ukraine berücksichtigen

In einem S dıe He ukraınısche Minısterpräsidentin ulıa T11ımoschenko
hat der Patrıarch Aleksi} Il VON Moskau und Sanz ussian dazu aufgerufen,
„BeduriniISSe. nlıegen un Inıtiativen“ der kanonıschen orthodoxen Kırche ıIn der
Ukraıine berücksichtigen. DIe ukraınısche orthodoxe Kırche ist ZUT Zeıt In dre1
ager gespalten. en der ukraınıschen orthodoxen Kırche des Moskauer
Patrıarchats, der einz1gen, dıe VO der Weltorthodoxie anerkannt Wwırd, en sıch se1it
Anfang der neunz1iger T eın AKıewer Patrıarchat“ und eine Sogenannte
„Autokephale COrthodoxe Kırche etablıert. Der Heuie ukraıniısche Präsıdent ıktor
Juschtschenko steht dem „K1ewer Patrıarchat“ nahe: Al versicherte Aleks1] ı88 Jedoch,
GT werde sıch 1m Kırchenstreit ANCULLAL verhalten un keiınen der orthodoxen Zweılge
bevorzugen KNA (OKT 15.02.2005| 3)
Christlicher Fernsehsender In USSLAN

Der stellvertretende Vorsıtzende des Außenamtes des Moskauer Patrıarchats,
Erzprliester SEeWOlIO 1schaplın, teılte In einem Interview mı1t, dass dıe orthodoxe
Kırche Russlands dıe Eröffnung eInNes landesweıten Fernsehsenders plane. Dıieser So
eine Alternative den bısher1igen endern darstellen un CArıstlıche Werte vermiıtteln
(KNA (DKLT 1t5))
rthodoxer Bischof ırd Privatdozent In rYLDourg

Der russısch-orthodoxe Bıschof larıon eeV VON Wıen und Österreich wurde
VO Großkanzler der Unıiversıtät rıbourg (Schweiz) ZU Privatdozenten der
theologischen ernannt und rhlielt 1mM Fach ogmatı se1ne Lehrbefähigung.
Se1ine Habılıtationsschriaft beschäftigt sıch miıt dem ema der Namen (jottes-
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Verehrung, se1in öffentlıcher Habılıtationsvortrag Lrug den 111e „Die ekkles1i0logıschen
Fundamente der Soz1allehre der Kirche“.

Bıschof larıon wurde 1966 geboren und durchlıef zunächst eine
musikwissenschaftlıche Ausbildung. 198 / 1rai GT in das Kloster des eılıgen (je1istes In
Vıln1ius (Litauen) e1In, wurde noch 1mM selben Jahr Z Priıester eweıht un: wıirkte ab
1991 als an der Kathedrale In Kaunas. Anschließend studierte GE der Moskauer
Theologıischen ademıi1e, 1995 bıs 7001 arbeıtete GE als Sekretär für dıe Öökumeniıschen
Bezıehungen 1mM Kıre  1CHEN Außenamt des Moskauer Patrıarchates. Am Januar
70062 empfing CT dıe Bischofsweıhe und übte se1ın A als 1  ischof der DIiÖözese
SUTroz In Großbritannıien AU!  S} Bıschof larıon engagılert sıch In der Kommiss1ıon
„Glaube un Kırchenverfassung” des ORK und In mehreren bılateralen ökumen1ıschen
lalogen. (Orthodoxie Aktuell D 1:8)

Patrıarchat VvVo erbıen

Kloster Vo  S Visoki Decanı

Am Julı 2004 beschloss eıne Kommı1ssıon der auf ihrer ıtzung ıIn
Souzhu (China), das Kloster VOIN Visocı1ı Decanı ıIn dıe Lıste des UNESCO-
Weltkulturerbes aufzunehmen. Das Kloster wurde 1mM Jahrhundert VO dem
serbıschen Ön1g Stefan erbaut, der dort spater auch egraben wurde. en den
prächtigen Wandmalereıen, sınd der ul>DOoden un dıe Ikonostase or1ıgınal erhalten.
www.kosovo.com/edecani.html)
Keıne Wahlbeteiligung der serbischen Miınaorıtät

Bıschof Artemije (Radosavljevıc)) VOIN as un: Prızren hatte sıch eıne
Wahlbeteiligung der 100.000 Seelen zählenden serbıschen Miınderheıt 1im OSOVO be1l
den dort 1mM (OOktober 2004 abgehaltenen Parlamentswahlen ausgesprochen.
Entscheidenden Eıinfluß auf den Wahlausgang hätten dıe Serben hnehın nıcht: dıe
Wahl SO ledigliıch den heutigen STatius QUO legıtımı1eren. DIe Polıze1 der
Übergangsverwaltung der Vereıinten Natıonen un dıe Schutztruppe FOR könnten
zudem für dıe Sıcherheit der serbıschen ähler nıcht garantıieren. Im März 2004 WarT

CS Oogromen dıe serbısche Minderheıt gekommen. Erwartungsgemäß gingen
11UTL 500 Serben ZUT Wahl. Dıe serbische Minderheıt Thielt dıe iıhr VOIN (jesetzes

zustehenden zehn S1ıtze. Der emeriı1tierte Bıschof VO ahumlıe un
Herzegow1ına, Dr. Athanasie eLtVIC verteidigte auf eiıner öffentlichen Veranstaltung
In der für Maschınenbau ıIn Belgrad dıe Haltung se1ner Kırche den ahlen
auf dem KOSOVO Krıtik selıtens der Europäischen Unı1on. DıIe hatte dıe
serbıische orthodoxe Kırche angegrıffen, we1l diese siıch dıe Beteiligung der
serbischen Minderheıt den ahlen auf dem OSOVO ausgesprochen hat Der Bıschof
krıtisıierte zudem dıe EU-Institutionen ıIn Brüssel, da S1€e dıe Serbenrechte nıcht

geachtet en (Orthodoxie Aktuell 2004 11£)
ärkung der Orthodoxie In Serbien

Auf elıner Pressekonferenz In Belgrad bestätigte der serbısche Relig1onsminister,
Mılan Radulovic, dass (1 dıe Orthodoxe Theologische der staatlıchen
Univers1ıtät VON Belgrad einglıedern werde. 1957 hatten dıe ommuniısten dıe
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A US der Unıversıtät ausgeschlossen. DIe wırd künftıg VO Staat finanzıert
un hre Dıplome werden staatlıch anerkannt. em Za der serbıische Staat se1t
diesem Jahr e1in bescheidenes (jehalt dıe Geaistlıchen, Mönche un onnen der
serbıschen orthodoxen Kırche Ebenso wırd der Bau der Kırche des eılıgen Sava In
Belgrad SOWI1Ee dıe Restaurlerung weıterer Kırchengebäude VO Relıg1onsminıster
finanzıell unterstutzt (Orthodoxie Aktuell [3£)
Bischof Artemije Teilung des KOs0Ovo ab

Der serbısche Bıschof VON Raszıen und PriZTen, Artemije (Radosavljevic) sprıicht
sıch (n re eıne terrıtor1ale Irennung und Teillung des KOSOVO und der
etoh1]Ja AU:  N Mıt dieser Aussage übt f Krıtık der Posıtiıon des Vızepräsıdenten
der serbıschen Regierung, ırolju abus, der für elıne zwelıfache Souveräniıtät 1m
OSOVO plädıiert. Ebenso wen1g unterstutzt der Bıschof den Führer der serbıschen
Wıderstandsbewegung, Momctiılo Jrajkovıc. DIe eINZIE möglıche sung sieht
Artemi1]jJje In einem demokratıischen KOSOVO, In dem gleiche Rechte für alle bürger
gelten un das sıch innerhalb eines demokratischen Serblens eIinade (Orthodoxie
Aktuell 2005 12)
Prekäre Lage VOo. Klöstern LM KOSsS0OvoO

Se1t November 2004 bemühen sıch Mönche mıt dem degen VO Bıschof Artem1je,
das Kloster der hIl Kosmas und Damıanos In / oCcıste nahe Orahovac 1m OSOVO
wı]ıeder aufzubauen, das mehr als füntf He UVO V OIl Extremisten der UCK ZGETISTOÖT
worden Wa  — Die albanısche Bevölkerung der Gegend betrachtet diıeses orhaben
jedoch mıt Unmut, un auch dıe KFO  —-Vertreter begınnen das Oorhaben der Mönche
In Jüngster eıt behıiındern Gleichzeıit1g wırd das nahe der Provınzstadt Prızren
gelegene Erzengel-Kloster rund dıe Uhr VOIl KFOÜR-  ruppen bewacht, nachdem 1mM
Zusammenhang mıt den Ogromen dıe serbısche Miınderheıiıt 1mM März 2004
zweıhundert Kosovo-Albaner Kırche un Wohnräume des Klosters angezündet hatten,

dass TÜr dıe sechs Mönche des Klosters eın OIlzNAaus mıt steinernen
Grundmauern gebaut werden uUSStTe (Orthodoxie Aktuell Da 19f)

Patrıarchat voO Rumänıen

Die gemeInNSAME Kommiıssion mI1ıt den Unierten Rumädnıiens ird VOo.  - den Orthodoxen
verlassen

DıIıe rumäniısche orthodoxe Kırche beabsıchtigt dıe gemeınsame Kommiss1ıon mıt
den Unierten Rumänilens verlassen, da dıe Unierten MG Gerichtsprozesse ihre
Ansprüche auf iıhren damalıgen Kırchenbesıtz durchsetzen wollen. MWEC der
sgemeınsam gegründeten Kommissıon sollte CS se1N, dıe immer noch strıttigen
Besıtzverhältnisse nıcht auf Jurıstischem Wege, sondern HTr bılaterale Gespräche
und UÜbereinkünfte regeln. DIe umstrıttenen Besıtztümer gehörten ıs Z

ommunistischen Zeiıt der mıt Rom unlerten Kırche. Jetzt rheben dıe Unierten den
Nspruc auf diese (uter. selbst WENN CS den Orten inzwıschen keıine unlerten
(Gemeılnden mehr g1bt Orthodoxie Aktuell EL 2004 33)
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Patrıiarchat VOoO  a Bulgarıen

ückgabe Vo  s Reliquien un Manuskripten
Der bulgarısche Präsıdent w ıll dem Okumenischen Patrıarchat VON Konstantınopel

ein1ge Relıquien und Manuskriıpte zurückgeben. DIiese während der ersten
beıden Jahrzehnten des Jahrhunderts AUS den Klöstern VO  > Drama, Souftlı un
Xanthı In Nordgriechenland mıtgenommen worden. Orthodoxie Aktuell 11 19)

Patrıarchat VO  — Georgien

Annäherung zwischen ORK Un georgisch-orthodoxer Kıirche

Anfang Julı 2004 besuchte eiıne Delegatıon des ORK der Leıtung des
Stellvertretenden Generalsekretärs Georg10s emopoulos (ÖOkumenisches Patriarchat)
SOWI1eE der Leıterın der Europäischen Abteiulung des ORK, Sylvıa aulo. dıe georgische
orthodoxe Kırche. DIe Delegatıon wurde VO Katholıkos-Patrıarchen 1Ja Il
empfangen. In den zwıschen dem ORK un der eılıgen 5Synode der georgischen
orthodoxen Kırche und deren Theologıscher Kommiss1ıon In T ’bılısı geführten
Gesprächen wurde vereinbart, w1ıeder eıne stärkere usammenarbeıt auf soz1lalem,
ökonomischen und kulturellem (Geblet anzustreben. el sollen dıe Themen SOz1ales
ZeusnIıs, Dıenst der Kirechen. Globalisıierung und europäıische Integration
ıttelpunkt stehen. (ÖRK Nachrichten 14 2004 6)
Die el einer Kathedrale In Georgien

AmMm Dn November 2004, dem Gedenktag des Märtyrertodes des eılıgen Geor210S,
fand ıIn 111SS1 dıie (l der Kathedrale ZADET: Heılıgsten Dreieinigkeıt Der
Grundstein WarTl ZWäal schon 1995 gelegt worden, aber dıe Bautätigkeıt Wal AUSs

finanzıellen (Gründen eingestellt un erst VOL vier Jahren wliederaufgenommen worden.
Am S Dezember 2002 wurde der (jottesdienst In dem. noch 1m Rohbau
befindliıchen Gotteshaus, SeieICLL. un 7WaT N Anlass der 5-Jahr-Feıer der
Inthron1ısatıon des Katholıkos Patrıarchen ıJa I1 Den Rıtus der feierlıchen
Kırchenweihe vollzog der Katholıkos —-Patrıarch be1l der Feıer der (jÖöttlıchen EituLe1e,

mıt den Mıtglıedern der eılıgen Synode der georgischen Kırche e1
wurden ıIn den, auf fünf Steinsäulen ruhenden, Marmoraltar Relıquien des eılıgen
Großmärtyrers Georg10s eingefügt. Der LEiture1e wohnten auch Vertreter der me1lsten
orthodoxen Patrıarchate un autokephalen Kırchen be1 Orthodoxie Aktuell
170
Religionszugehörigkeit INn Georgien

DIe Zürıicher Zeıtschrı „Glaube In der elt“ veröffentlichte statıstiısches
Mater1a]l YADBE Relıgi1onszugehörigkeıt In Georgien. Demzufolge gehören VO  w der
Mıllıonen Menschen zählenden Bevölkerung S0,5 n der georgischen orthodoxen
Kitche, 5 der Armeniısch Apostolıschen KILCcHE. wen1ıger als 1% der Römisch
katholischen Kırche. 03 Y%oden protestantiıschen Kırchen und ebenfalls 05 O
Sondergemelinschaften ÜUuberdem wohnen 10% Muslıme un rund 022 en
In Georgıien. (Orthodoxie Aktuell Ja 2005 26)
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Kırche VO  bn Zypern

(Grottesdienst In Morphou
Am eptember 2004 konnte In der Morphou auft Zypern, 7A00 ersten Mal

se1lt Begınn der türkıschen Besatzung, w 1eder eın (Gjottesdienst SeCIEIEN werden. Der
türkısch zypriotische Premier, ehmed Alı alat, hatte lerfür dıe Genehmigung
erteiılt. Der (Gottesdienst Tfand ıIn der Kırche 2108 Mamas ıtung des 1SCHNOIS
VON Morphou eofytos und erlıef wıder Erwarten frıedlich auf Denktas hatte

wı1ıederholt ZU Wıderstand aufgerufen. /ZA1 den Teiılnehmern der Feler ählten
Hunderte griechisch-zypriotischer Pılger und ein1ıge Dıplomaten, der
Repräsentant auft Zypern, Adrian Va der Meer, und der stellvertretende deutsche
Botschafter, Hans-Christian Freiherr Vo eiıbnıtz Das Ere1ign1s wurde allgemeın als
e1in hoffnungsvolles Zeıiıchen für dıe Christen auft Zypern interpretiert. Zypern
Nachrichten 10 3)
(rjottesdienst IM Apostolos Andreas Kloster

Am 3() November 2004 telerten rund 1300 Pılger elnen CGottesdienst 1m A postolos
Andreas Kloster, das sıch In den türkısch besetzten Gebileten Z yperns eIInde
Bıschof Nıkıforos e dıe Predigt, In der Friıeden un Eıinheılt auf Zypern
ermut1gte. (Zypern Nachrichten

Frühchristliche H hei Paphos
Vergangenes Jahr wurden be1l Ausgrabungen ıIn Yeroskıpou bei Paphos) auft

Zypern, In dem Geblet der hıistorıischen 5  2101 PENtE. frühchristliche (Gjräber und
Mosaıke entdeckt. Man NUN, auch auf dıe vermutetfe asılıka stoßen. (Zypern
Nachrichten

10 kırche VoO  _ Griechenland

Neugriechisc LM orthodoxen Gottesdienst
Miıtte September 2004 wurde ıIn manchen Gotteshäusern der griechischen

Hauptstadt en dıe Lesung der Evangelıen 1mM Gottesdienst, neben der tradıtiıonellen
OLrMmMm in Koine-Griechisch, zusätzlıch In Neugriechisch [0) 824  m DIiese
probeweise Eınführung der modernen Sprache In den ottesdienst soll den Gläubigen
ermöglıchen, dem Inhalt eiıchter Lolgen. i1ne endgültıge Entscheidung diesem
(8E6 steht noch AU:!  N Der CArLSstElLche (Osten 59 388)
Islamisches Lentrum INn en

Am Julı 2004 1eß Erzbıischof Christodoulos VON (1 91 un Sanz Griechenland
verlauten, dıe Kırche VON Griechenland Nal nıcht grundsätzlıc eINe Moschee In
CN ne aber e1in Zentrum ab, das Z Z1el habe, dıe islamische Kultur In
Griechenland verbreıten. Eın olches Zentrum ist 1mM Bezırk Pa1ıanıa VON en
angedacht Dıe antallenden Kosten w ıll Saud1ı-Arabien [TaSCH. 16 DA dıe
Anwohner Palanıas protestierten diıesen Plan, auch der HGWE Metropolit VOoNn
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ssalonık1, Anthimos, und der Metropolıit VO Pıräus, Kallinıkos, sprachen sıch
dıe Errichtung des entrums AU!  N (Orthodoxie Aktuell 2004 17)

Renovierung des Klosters afnı
Das 1mM Westen Athens gelegene Kloster afnl, das be1l einem en 1999

schwer beschädıgt und anschließend für dıe Offentlichkeit gesp worden Wal;, soll
2008 w 1leder 1im alten anz erstrahlen und erneut für dıe Besucher zugänglıch emacht
werden. Das Kloster VE den wichtigsten onumenten der mittelbyzantinıschen
Zeıt un ist VOT m selner wunderbaren Mosaıken A US dem F Jahrhundert
berühmt (Orthodoxie Aktuell 11 18)

IIıe Synode Griechenlands herät über die Frauenordinatıion

In ihrer ıtzung (Oktober 2004 beschäftigte sıch dıe Synode der Kırche VO

r1iechenland auch m ıt der rage eıner Wiedereinführung des weıblichen Dıakonates,
das In der Orthodoxen Kırche wohl mındestens bıs 1INSs Jahrhundert hıneın exıstlerte.
DıIe Synode sprach sıch alur AUS, dass onnen entlegener Klöster nach Bedartf für
dıakonale ufgaben AB Hf Verfügung stehen dürfen, eine ormale Ordınatıiıon VO Frauen
bleıbe a ber ausgeschlossen. Diese Entscheidung löste eine heft1ige Dıskussion innerhalb
der Synode AU!  N (Solia EG 2004
Gottesdienst In Gebärdensprache

Am Januar 2005 fand In der Kathedrale VO en der CGottesdienst In
Gebärdensprache Christodoulos, der Erzbischof VO en und SallızZ
Griechenland, nahm der Feler der eılıgen Liıturgie teıl. ( Ephimerios 12005 | 25)
Kirche Un Justiz

In Jüngster Zeıt häufen sıch Vorwürftfe Vertreter der Kırche V Oll

Griechenland Ikonendiebstähle, Bestechung der Just1z, Veruntreuung VO

Kirchengeldern, usammenarbeıt m ıt Drogendealern und Oralsex einschlägıge Fotos
sorgten ın 1echenland für Schlagzeılen. DIe Bevölkerung Ist darüber e ebenso
beunruhigt W 1e über dıe Aufdeckung der Bestechlichke1 VO etlıchen Rıchtern und
Staatsanwälten. en Priıestern und Bıschöfen gerlet auch Christodoulos, der
Erzbischof VON en und SAalıZ Tr1echenland, 1INSs /entrum der Ermittlungen. (KNA
OKI { SIe IIıe Welt

Altorientalische Kirchen

Neueröffnung des Gevorkian-Seminars IN Etschmiadzın

A August 2004 eröffnete der atholikos-Patrıiıarc VKn Armeniter Karekın Il
in Etschmiadzın das tradıtionsreiche Gevorkian-Seminar. ach umfänglıcher un
grün  ıcher Renovıerung, dıie uUurc sgroßzügıge Spenden VO Kevork un Sirvart
Hovynanıan AaUS den 1S5A ermöglıcht wurden, soll In dem Semıinar eine LICUC

(CGeneratıion armeniıscher Ge1listlicher herangezogen werden. AT Zeıt ehören dem
Semıinar mehr als dreihundert Junge Männer Es wurde 1874 VO Katholıkos
(jevork gegründet. Damals gab CS 1mM gesamten Kaukasus keıne Unıversı1tät, der
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Theologen eine akademiısch-wıissenschaftliıche Ausbildung erlangen konnten. [)as
Gevorkıan-Semıinar wurde ZUT zentralen Ausbildungsstätte armenıscher Theologen. Zu
seinen hrern un CNulern gehörten beispielsweılse alacnhnıa Ormanıan, Karaped
er-Mkrtjean, Ervand Ter-Mınassıan und Garegın opsep]Jan. 1920 wurde das
Semıinar V Ol den Bolschewı1ken geschlossen. Seine Wiedereröffnung 1945 markıerte den
andel der stalınıstiıschen Relıg1i0nspolıtık während un nach dem 7 weıten Weltkrieg.
( Armenisch-Deutsche Korrespondenz 23124 2004 23)
Neuer Prımas VO  - Damaskus

Am Jun1ı 2004 egrüßte dıie DIiözese der Armenıschen Apostolıischen Kırche
Damaskus Syrien) Ur ihre (jemeılnde In Damaskus Aater Armasch artabe
ihren Primas In Anwesenheiıt der kepräsentanten AUS verschıedenen syrıschen
Relıg1ionsgemeılnschaften. ater Armasch wurde 19753 In Aleppo (Syrien) geboren,
absolvierte 1993 das Priıestersemıinar Etschmiadsın un wurde Dıakon In Deutschland.,
1995 weıhte ıh Erzbischof kKarekın ekdjıan In Köln 7U Priester. Se1t 2000 Wäal

Vater Armasch In der Armenıschen (jeme1nde Göppıngen tätıg. Daß GE ıIn Syrıen
geboren, dort aufgewachen un der arabıschen Sprache mächtig Ist, wırd ıhm ın

insbesondere Jugend- unDamaskus be1 Seelsorge und dem Geme1indeaufbau,
Soz1alarbeıt SOWIEe Famıilıenhilfe. zugute kommen. DıIe DIiÖözese verfügt über ZWEeIl
Kırchen, vIier chulen SOW1Ee mehrere Vereine un Frıedhöfe; In seinem Dıözesanbezırk
en 1200 Famıilıen, das SsInd etwa 07 Menschen. ( Armenisch-Deutsche
Korrespondenz 28/124 22)
Verleihung des Surp SUrp esrop Ordens In Öln

Am 15 ()ktober 2004 wurde der Schrittsteller. Journalıst un Publızıst alp
Glordano In Köln VO der Armenıschen Apostolıschen Kırche uUrc Erzbischof
kKarekın ekdjian MT dem en kırc  icChHhenNn Surp Surp Mesrop en
ausgezeıichnet. hne alp (HOordanos ChalItlen ware dıe (Gjeschichte der Armenier sehr

"DIeviel wen1iger bekannt geworden. Besonders se1lne Fernsehdokumentatıon
armeniısche rage exıstiert nıcht mehr ragödıe eines Volkes" AaUS dem T 1956
verfehlte ihre Wırkung nıcht Se1lt damals ist der Völkermord, den dıe Regilerung des
(Ismanıschen Reiches ıIn der Türkel den Armenı1ern begıng und den dıe Türkel noch
immer leugnet, e1n stärker vernehmbares ema ıIn der deutschen Offentlichkeit
geworden. In se1ner Dankesrede hob (HOordano zunächst dıe tragende der
Armenıschen Kırche In dem langJährıgen amp der Armenıer ıhr ethniısches,
rel12z1Ööses und bıologıisches Überleben In der Dıaspora hervor und vertrat sodann dıe
Auffassung, dıe MUSSe VO  s der Türke1l e1in OFLIZIENES Bekenntnis dem
Völkermerd den Armenıiern 915/16 als condıt1o0 SINe qua NO für dıe uiInahme
VON Verhandlungen über Assoz1lerung oder Vollmitgliedschaft ordern Andernfalls
mache sıch dıe völlıe unglaubwürdıg. (Armenisch-Deutsche Korrespondenz
25/126 —27
Papst CANeENUdAa E: esucht OÖsterreich

Vom DIS 11 Julı 2004 der koptıisch-orthodoxe Patrıarch V  s

Alexandrıen, aps chenuda 111.. Osterreich eınen Besuch ab Er weıhte dıe arr-
und Bıschofskıiırche In Wıen Donaustadt und dıe St.-Johannes-Kıirche In Graz, In
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denen dıe koptischen Chrısten künftig (jottesdienst felern wollen, besuchte das ST
Anton1ıus- un das Karmelıtenkloster In (iraz un machte sıch SC  16  iıch auf den Weg
Z koptısch-orthodoxen (jemeılinde In GeENT, dort ebenfalls eine Kırche
einzuweıhen. DIe kopt1isch-orthodoxen Christen In Osterreich erhıelten erstmals 1976
elınen Seelsorger. 2002 kam dann e1in Bıschof für dıe qauf 5000 Seelen angewachsene
ar der Gläubigen. Im Ma1ı 2003 erfolgte dıe VO Anerkennung der Koptischen
rthodoxen Kırche seltens des Öösterreichischen Staates. DıIe Anfänge dieser
Entwiıcklung reichen zurück DIsS In das Jahr 1L97/1L als aps chenuda I11 be1 der ersten
(inoffiziellen) Wıener Altorıentalen-Konsultation dıe Delegation se1ıner Kırche
anführte. Damals entstand dıe „Wiıiener chrıstologische Formel“, dıe 1973 als Grundlage
eliner geme1iınsamen Erklärung zwıschen aps Pau!l VI un Papstpatrıarch cChenuda
‚E dıiente. (Der CArFrLSElcChe ()sten 59/6

Papst CAENUAdAaA beklagt Übergriffe Von Islamisten auf Kopten
Das Oberhaupt der Koptischen Orthodoxen Kırche, Papst chenuda 111 VO

Alexandrıen, ag zunehmend über fundamentalistisch iıslamısche Übergriffe auf dıe
CATIStINGcNe Miınderheit In Ägypten. In der arabıschen epublı Agypten, dıe etwa 70
Mıllıonen Eınwohner za en VOT em Musliıme. DIe 12 Mıllıonen
ökonomisch und kulturell mıtunter einflußreichen Kopten werden immer äufiger AaUus
relıg1ösen Gründen diıskrimınıert. Dıe aägyptische Verfassung VO 1972 nach deren
Artıkel der siam Staatsreligion Ist, garantıert ZWarTltr prinz1ıple dıe Relıgionsfreiheit
und dıe leichberechtigung aller. dıe Justitz unterstutzt dıe Kopten aber 11UT
unzureichend In ihrem amp vielerle1 Benachteıiligungen. aps cChHhenuda H
ZUR sıch AaUS Protest diese S1ıtuation vorübergehend in CIM Wüstenkloster zurück.
er Staatschef, Hosni Mubarak., versuchte dıe unhe1ılvollen /ustände MHEZIIG In
einem Interview relatıvlieren und bezeichnete dıe Kopten als „integralen Teıl“ der
aägyptischen Bevölkerung. KNA (J)KI D 2005 6)
Internationales Symposion für koptische Christen

In Zürich hat e1in „Internatıionales 5Sympos1um für dıe koptischen (hrısten“
stattgefunden, während dessen INan, Sanz 1mM Sinne des Protestes VON aps chenuda
111 VON Alexandrıien, Relıgi0nsfreıiheıit und Gleichberechtigung für dıe chrıstlichen
Kopten 1mM mehrheıitlıch islamıschen Agypten forderte. Das rgebnıs des 5Sympos1ums
WAarTr elIne Resolution miıt acht Punkten, In denen einer Kursänderung aufgerufen
WIrd, „alle Formen der langen un anhaltenden Verfolgung der Kopten In Ägypten

beenden“. Zentrales Anlıegen Ist dıe Abänderung des Ti1KEeEIsS der ägyptischen
Verfassung VO 1972 dıe den sSiam ZUT Staatsreligion rklärt hatte. eıtere Vorschläge
zıelen auf eiıne iıhrer Stärke entsprechende Vertretung der Kopten 1mM ägyptischen
Parlament un In öffentlichen Angelegenheıten. DıIie Resolution wurde VO eıner eı
internationaler Instiıtutionen ZU Schutz der Relıgi0onsfreiheit mıtgetragen. Das
Dokument SC  16 mıt der versöhnlichen Bekräftigung „ Was ür Ägyptens Kopten gul
Ist, 1st ür alle Ägypter gu (Der Christliche (Osten 59 387)
Patriarch VOoO  - FErıtrea INn Hamburg

AmM Sonntag, dem August 2004, elerte der Patrıarch VO Er itrea. una
Antonios, der eıner Kn1eoperatıon In der weilte, In der Sankt-  NsSgar-
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Kırche In Hamburg eınen Gottesdienst nach erıtreisch-orthodoxem Rıtus Vıer weıtere
ISCHOIG un ZWO Priıester konzelebrierten. en den orthodoxen Gläubigen der
Hansestadt, In der 25() erıtreische Famılıen wohnen, Chrısten er
Konfessionen eingeladen una Anton10o0s wurde 1994 VO koptıischen aps
chenuda 111 ZUE Bıschof gewelht, 1998 wurde CT Erzbıschof, se1lit März 2004 Ist wiß
ZAR Patrıarchen gewählt un hat jetzt selinen S1t7 In Asmara, der Hauptstadt Erıtreas.
KNA-OKI SEl 3.08.04]
eder syrisch-orthodoxen FEinwohner des (0)  €s Aare INn dıie Türkei

DIe türkısche Reglerung hat jetzt dıe Erlaubnis für dıe 1Br der alten yrısch-
orthodoxen Eınwohner des Dorfes Sare (türkisch: Sariıköy) gegeben. S1e mußten ıhr
Oorft während des türkısch-kurdischen bBürgerkrieges verlassen. ach 1994 wurden 1mM
Ort 3() kurdıische Famıiılıen mıt rund 300 Angehörıgen VO Mılıtär anges1iedelt, dıe
sıch DIs VOT kurzem weıligerten, den Ort verlassen. Dıe Reformen VO Premier
Tayyıp Krdogan sehen anderem auch VOTL, dass dıe chrıstliıchen Assyrer 1Im
Unterricht dıe neuaramätısche Sprache verwenden dürfen DIe Gesellschaft für
edronte Völker, mıt S1t7 In Göttingen, berichtete AaUuSs der Türke1l ein1ge syrısch-
CANArıstlıche Famıiılıen selen bereıts In das Or Sare zurückgekommen. Eınzelne
aramäısche Famılıen kehren AaUuSs West- und Mıtteleuropa In iıhre fiIrüheren Dörfer
zurück. (Orthodoxie Aktuell 2004

Orthodoxie und Okumene

Vergebung der Ereignisse Vo  S 1204
Anlässlıch des S00 Jahrestages der Eroberung un Plünderung Konstantınopels

HLG das Heer des vierten KT
1204 fand 1Im Phanar In Stanbu eline Gedenkfeier In Gegenwart des

französischen Primas, ardaına ılıppe Barbarıin, nahm Bartholomaios In eilıner
Ansprache dıe Vergebungsbitte aps Johannes Paul I1 formal d} dıe diıeser be1l
selInem Athen-Besuc 2001 In ezug auf dıe Ere1ign1sse VON 1204 tormulılert hatte.
KNA-OKI 16 120.04.2004]
Auszeichnung für Bischof oSse Homeyer

In Hıldesheim wurde dem /4]ährıgen römısch-katholischen Bıschof ose Homeyer
dıe Öchste Auszeichnung der serbısch-orthodoxen Kırche verlıehen, der en des
eılıgen Sava ersten (rades, der nach dem Natıonalheılıgen Serblens benannt ist 199e
Delegation, dıe der serbısch-orthodoxe Bıschof für Mıtteleuropa, Konstantin DJjokic,
jeıtete, ehrte m ıt dieser Auszeichnung dıe „brüderlıche Liebe“ des 1SCNOTIS Homeyer
gegenüber der serbısch-orthodoxen Kırche. (KNA-OÖKI Ar 8.6.04] 20)
/weites Ireffen der Altorientalisch Katholischen Dialogkommission
Vom 26 29 Januar 2005 trai sıch dıe Internatıionale Kommiıss1ıon für den

1 heologischen lalog zwıschen der Römisch-katholischen Kırche und den
Altorientalischen Kırchen In Rom Den Vorsıtz ührten ardına alter Kasper,
Präsident des Päpstlichen Rates AAA Förderung der Eıinheit der Chrısten, un der
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Metropolıt V OIl Damuiette, Amba BIıShoy, Generalsekretär der eılıgen Synode der
Koptischen Orthodoxen Kırche. Am 28 Januar 2005 hıeß aps Johannes Paul I1 dıe
Kommıiıssıon In eıner kurzen Ansprache wıllkommen un ermutigte S1e, hre Arbeıt
fortzusetzen. In folgenden Punkten des bereıts beım ersten Ireffen der Kommissıon 1m
Januar 2004 In Kalro vereinbarten Themas Z Begrılf der kırc  1ıchen Eıinheit
ein1gten sıch dıie Vertreter Roms und der Altorientalıschen Kırchen Kırchliche
Einheit fındet iıhren us:  TG In der Konzıllarıtät bzw Kollegıialıtät; der Besrif des
Primates bedarf welıterer Klärung Konstitutive Elemente kırc  1CcNeT Eıinheıt SInd
der apostolısche Glaube, W 1€e ıh chrıft un Tradıtion überlıefert aben, dıe
Anerkennung der ersten dre1 Okumenischen Konzılıen, das N 1caeno-
Constantinopolitanum und dıe pendung der s1ehben Sakramente. 3) Betonung der
apostolıschen Sukzess1on. AnTtT der nächsten Sıtzung 1mM Januar 2006 In Etschmiadzın
w ıll dıie Kommiss1ıon VOT em TODIeEemMEe des Primates erÖrtern KRom definı1ert Einheit
un der Prämisse der Anerkennung des päpstlıchen Un1ıversalprımates, während dıe
Altorıentalıschen Kırchen dıe Eıinheıt bereıts be1l Übereinstimmung In der
Glaubenslehre vollendet sehen. Armenisch-Deutsche Korrespondenz 25/126
43)
(jemeinsames kirc  1ICAes edenken des (GenozLids den Armenıiern

Am DEN prı 2005 elerte der Primas der DIÖözese der Armenıschen Apostolıschen
Kırche In Deutschland, Erzbıischof Karekıin ekdJıan, 1mM Berliner 1LD0om eınen
Gedächtnisgottesdienst für dıe armenıschen Völkermordopfer, In dessen Verlauf GE

auch dıe Enzyklıka des Katholıkos (SIE Armeniıier Karekın il Z B 90) Gedenktag
DA pr verlas. Bıschof Prof. IIr olfgang uber, Ratsvorsıtzender der
Evangelıschen Kırche In Deutschland, 16 ın demselben (Cjottesdienst dıe (Gedenkrede.

Der Okumenische KRat der Kırchen forderte In einer Erklärung ZU 90).
Jahrestag dıe OTIeEeNTIICHE Anerkennung des (jenoz1ds den Armenitern. Dıe Türke1l
MUSSe dieses dunkle Kapıtel iıhrer Geschichte aufarbeıten. Darauf hatte bereıts dıe
Konferenz der Europäischen Kırchen hingewlesen. Aus chrıistliıcher Perspektive
verlange der Weg Gerechtigkeıt un Versöhnung das Bekenntn1s elnes begangenen
Verbrechens, dıe Erinnerung heılen un dıe Möglıchkeıt der Vergebung
ScCHaIiien I)as Zentralkomiıtee des ()RK empfahl dem Generalsekretarı1at un dem
Leitungsausschuß, en Miıtgliedskırchen vorzuschlagen, den Z prıl als Tag der
Erinnerung den (GGenoz1ıd den Armenılern begehen un arüber nachzudenken.,
W 1€e€ dieses schauervolle ubDb11lAum Urc weıtere Aktıonen ekannt emacht werden
kann. (Armenisch-Deutsche Korrespondenz 25/1:26 2004| 43)
Spenden KLl das Kloster Chilandar

Am 1: Julı 2004 elerte der steirısche Priıester Phılıpp Harnoncourt In (Jjraz den
5() Jahrestag se1lner Priesterweılhe. Harnoncourt Ist sehr Okumene bemüht. le1ıtet

se1t 19856 dıe ektıion (jraz der ıftung „PfO Orıiente“ un leistete auch miıt seinem
ZAUEForschungsschwerpunkt, Kalenderfragen und ymnologıe, einen Beıtrag

Okumene. DIe ammlung anlässlıch der goldenen Priıesterweıhe iıst mıt
eiıner Spendenaktıon des „Sonntagsblattes für dıe Stelermark“ ZAHT: Wiedererrichtung
des serbisch-orthodoxen Athosklosters Chılandar bestimmt. Im März WarTr das Kloster,
das ZU NESCO-Weltkulturerbe Za einem ran ZU pfer gefallen. Obwohl das

Orthodoxes Forum 19 (2005) 1



Chronik 349

Feuer Kırche. Bıblıothek und Museum verschonte, ist eın chaden In Mıllıonenhöhe
entstanden. (KNA-ÖKI 28 | 13.7.2004|
Dialog zZzUuU. ema Prımalt

Anlässlıch elner Buchvorstellung In Rom außerte sıch Kurıienkardınal alter
Kasper krıtiısch ZUE Petrusamt. Er appellıerte daran, sıch miıt diesem ema QaUSEeIN-
ander SCLZEN: da CS besonders zwıschen der Römisch-katholischen und der COrthodo-
XCI Kırche eine VO (GGemenmnschaft verhındere. Kasper WIeS auf aps ohannes Paul
I1 Okumene-Enzyklika ‚A un um sınt“ (1995) hın, dıe ZU achdenken ber „FOr
188198 der Prıimatsausübung“ anregt. Er untermauerte se1ın Ansınnen m ıt en eINes
Sympos10ns, auf dem sıch katholische und orthodoxe Experten 1mM Ma1 20053 mıt dem
ema ADas Petrusamt. Katholıken un Orthodoxe 1mM Dıalog“ efasst hatten. er
orthodoxe Metropolıt Oannıs Zizı1oulas VO Pergamon ekundete se1nerseılts das Inte-

der Orthodoxen Kırche einem olchen Dıalog. (KNA-OÖKI 47 | 19.10.2004|
Treffen auf Rhodos Okumene

5() Vertreter orthodoxer Kırchen trafen sıch auf Rhodos, Ssıch über iıhre In
der ökumenıschen bBewegung und 1im (jenfer Okumenischen Rat der Kırchen
verständigen. Tendenzıe zeichnet sıch eline offenere Haltung In der Okumene ab,
obgle1ic dıe Fragen der Interkommuni10n. der Frauenordinatıion un der Homosexualı-
tat eft1gen Debatten ührten (www.ekd.de/Presse)
Gipfel des Weltkirchenrates

Miıtte Januar 2005 empfI1ıng Metropolıit yrıllos VON Rhodos, als Gastgeber einer
Tagung, Vertreter des Okumenischen Rates der Kırchen In Rhodos Das Ireffen
fand „ dıe T’hemen für dıe neuntfe OÖRK-Vollversammlung. dıe VO D
Februar 2006 1mM brasıl1ıanıschen Porto Alegre stattfınden soll, vorzubereıten. Es zeigte
Sıch, dass zwıschen Protestanten un Orthodoxen noch ein1ge Konflıkte bestehen, eLiwa
der Umgang mı1ıt Abtreibung, gleichgeschlechtlichen Bezıehungen und der Frauenordi-
natıon. Als Ansatz elıner Annäherung schlug der lutherıische Bıschof Renz VOIL, dıie
„Christuszentriertheıit“ der Kırchen In den Miıttelpunkt rücken. KNA ODK 5/6

Sonstiges
Johannes Paul EL gestorben
Am pr1 2005 verstarb aps Johannes Paul H. nachdem AB 26 Te lang das Pon-
ıfıkat innegehabt hatte. Bereıts prıl 2005 1A30 Uhrnwar ardına
Joseph Ratzınger als Nachfolger auf dem Stuhle Petr1 bestimmt.

Am 16 ()ktober 197 wırd araına aro Wojtyla 1mM (SI8 VO  — L11UT 58 Jah-
ICN ZU Past gewählt. Der gebürtiıge Pole sıch ah diıesem Zeıtpunkt aps a®
hannes Paul I1 Während se1nes, 26 e andauernden, Pontiıfikates unternımmt E

insgesammt 104 Auslandsreisen In FO9 verschlıedene l änder der Welt Er spricht mehr
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Menschen selıg und heıilıg, als alle se1ine Vorgänger em er ıel T:

Enzyklıken und verfasste mehrere Bücher Er In ein1gen Jahren besondere
Akzente, ruft 983/54 ZU „Außerordentlıchen eılıgen Jahr der rlösung“,
057//55 7U „Marı1anıschen Jahr“, 2000 7ZU „Großen Jubeljahr“ und 004/05 FA

„Jahr der Eucharistie“ A U!  S Se1n besonderes Interesse goılt der Jugend, der GE sıch In den
Weltjugendtagen w1ıdmet. Er promulgıiert 1983 den ACOodx Jurı1ıs Canon1c1“ un 1990)
den (0]  CX Canonum Eccles1iarum Or1entalıum“. Sehr bemüht WarT aps Johannes
Paul IT auch dıe KEınheiıt der Chrısten, wıdmete 1995 se1ine Enzyklıka ‚A  1
UN UT Cimnfs diıesem ema un 1994 wurde sowohl VO evangelıscher, qals auch VON

OLTNZIeHeEr katholischer Seıite dıe „Geme1insame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre“
unterzeıiıchnet. SC  16  1C verstarb aps Johannes Paul I1 DE 2005 1mM er
VON 4 Jahren, nach eıner langen Zeıt des körperliıchen Leıdens

In den kommenden ochen wählten IS ZU Oonklave versammelte,
Kardınäle bereıts 1m ahlgang den aps Am Dıenstag, dem 19 prı 2005;

1750 Uhr st1eg we1l1ßer aucCc AUS dem Schornsteimn der Sixtinischen Kapelle auf
un kurze Zeıt darauf gab Kardıiınalprotodiakon orge Tturo Medına Estevez auf dem
Miıttelbalkon des Petersdomes den Namen des ardına Joseph Ratzınger bekannt
Dıeser nennt sıch seıther eNeadTr und sprach sogle1c seinen ersten päpstlıchen
egen über dıe Zusamrnengekommene enge der Gläubigen AU!:  S

(Herder Korrespondenz 59/5 2005 DD 251 Der CArFrLSELLCHE ()sten S83 565
Christen heute 49 YO TOM: wWwwWi.flaz.net; www.welt.de/data)

Anlässliıch des es VO aps ohannes Paul ı81 sprach Bartholomalos den
trauernden römısch-katholıiıschen Brüdern se1ın Beile1d AUS un würdıgte dıe
Verdienste desselben In der Okumene und 1mM amp den atheıistischen
Kommunismus. Das Patrıarchat V OIl Moskau sıeht 1mM ahren des ndenkens
Johannes Paul I8l eıne Chance auf Verbesserung der Bezıehungen zwıschen dem
Vatıkan und der russischen orthodoxen Kırche. (KNA Ok 5 prı
Gedenktag für die )pfer des (1JenOzZLds den Armenıiern

A prıl 2005 wurde In der Paulskırche Frankfurt Maın der pfer des
Genoz1ds den Armenıiern 1975 In der Oosmanıschen Türke1l gedacht. Bereıts A

oraben fand 1mM Plenarsaal des Abgeornetenhauses VOIN Berlın eiıne Gedenkfe1ier
Der Präsıiıdent des Abgeordnetenhauses, alter omper, 1e dıe Festrede.
Festredner der Zentralen Gedenkveranstaltung ıIn Frankfurt WarT der Schriıftsteller und
Publızıst alp Giordano. Der 90). Gedenktag stand den 7WEe]1
Herausforderungen, Leugnung un Vergessen. Bereılits 1894-96 kam CS ersten

Pogromen Armenier, mıt dem prı 1915 erlassenen Deportationsbefehl
des Jung- Türken-Führers Talaat Pascha begann dıe systematısche Ausrottung der
Armenıter. ber elıne Mıllıon Menschen fanden e] den T 6d: reiten konnten sıch 1UT

diejen1gen, dıe sıch der Z/wangs1islamısıerung unterwartfen. Das deutsche Kaıliserreich
Wal der Hauptverbündete des ()smanıschen Reıches 1Im Ersten Weltkrieg, hatte
weıtreichende strategische aNe 1n Asıen und deckte eshalb dıe Massaker. Der
eologe II Johannes Leps1us dokumentierte den ersten CGenoz1d des Jahrhunderts
un intervenı1erte be1l der kaıserlichen Regilerung. Dagegen eugnet dıe türkısche Polıtiık
DIS heute Charakter und Ausmaß der Verbrechen, obwohl dıe hıstorısche aNnTAeTl der
Geschehnisse eb dıe Wiıssenschaft längst erw1liesen worden ist Angesıchts der
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eugnung uUurc dıe Türke1l geht CS für dıie Armentıter immer noch unl das( auf dıe
Erinnerung den Genoz1ıd Be1l der C nach einem C(Irti In der europälschen
Erinnerungskultur ist gerade dıe Haltung Deutschlands, dessen Mılıtärs un

ıplomaten Protokollanten der Vernichtung der Armentler wurden,
ausschlaggebend. Dıe alltällıge Entscheidung wırd nıcht zuletzt auch ZU Prüfstein für
dıe Erinnerungspolitik Deutschlands und für dıe Glaubwürdigkeit des nach dem
Holocaust gefundenen Konsens werden, dass weder dıe eugnung noch dıe
Relativierung elnes Völkermordes werden darf. DIegedulde Armeniısche
Geme1ninschaft In Deutschland verbındet mıt dem O() Gedenktag dıe Aufforderung
dıe polıtısche Kultur Deutschlands, sıch dieser Aufgabe tellen Die Kirche,

3)
Christen un Muslime UnNntfer osmanısch-türkischer Herrschaft

Vom März 2005 veranstaltete dıe Ekvangelıische ademı1e Berlın dıe
Tagung “Der Völkermord den Armentern un syrıschen Chrısten. Erinnerung
dıe gemeiInsame Geschichte VO Christen und Muslımen osmanıiısch-türkischer
Herrschaft" Dr. Tessa Hofmann Berlin) versuchte In iıhrem Vortrag, dıe Vernichtung
und ertreibung der Christen des UOsmanıschen Reıiches historisch und polıtisch
kontextualisieren: Proi Dr Martin Tamcke (Göttingen) sprach über "DI1Ie Vernichtung
der Ustsyrıschen Christen 1m Osmanischen GI6E un den Osmanısch besetzten
Gebileten des Jran: Dr Aschot Hayruni (Jerewan) würdıgte un krıtisierte dıe
evangelısche deutsche Armenienhilfe, W 1€e S1€ sıch 1m ‘Hılfsbund für CArIıiStliches
Liebeswek 1m (Or1ent’ un In der ‘Deutschen Or1entmiss1ion’ darstellte: Prof. BDr
Hermann Halle) äiußerte sıch Johannes pPS1US, dem "Schutzengel des
armenıschen Volkes un DECISONA 1N1ON In Deutschland": ren keskin (Istanbul)
SC  16  iıch tellte dıe rage nach FeC  i1chen un polıtıschen Voraussetzungen für elIne
uneingeschränkte Aufarbeıitung der NEUGTEN türkıschen Geschichte

Die Christen LM Irak
Am UOktober 2004 verübten Unbekannte erneut Anschläge auft fünf CArıstlıche

Kırchen 1mM Irak. Menschen kamen eı nıcht chaden, doch entstanden den
KIrc  auten tlıche chäden Damıt wurden ZU drıtten Mal se1t dem Sturz VON
Präsıiıdent Saddam Husein CArIistiliıche Kırchen ZU Z1el VON Anschlägen. Z den etiwa
750.000 1mM Irak ebenden Christen zählen neben den dıe enrheı bıldenden unlerten
Chaldäern auch syrisch-orthodoxe un orthodoxe, SOW 1E evangelısche äubige.(Orthodoxie Aktuell 14 2004 19)
eıle des apokryphen Judas-Evangeliums entdeckt

Das apokryphe Judas-Evangelium, das In dem Werk „Adversus Haereses“ des
renäus VON Lyon 1Im Jahrhundert erwähnt Wırd, galt bısher als verschollen MHFZHEC
berichtete dıe „Reformierte Presse“ (Zürich), en koptischer Papyrus-Kodex enthalte
e1le dieses Evangelıums. Der CX ist In sahıddıscher Sprache üuüberlıeier un wırd
alt das 4{5 Jahrhundert datlert. 1Ne Veröffentlichung und Übersetzung der chrıft
se1 für 2005 geplant, teılte der emeri1tierte Professor udolphe Kasser der Unıversität
Genf auf dem achten „Internatıional Congress of Coptic Studies“ mıt KNA-OKI 33
17.08 2004
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Internationaler Dialog zwischen Römisch-katholischer Un Altkatholischer Kirche

Se1it dem zweıten Vatıkanum entwıckeln sıch dıe altkatholischen Kırchen der
Utrechter Un1on und dıe Römisch-katholische Kırche verstärkt aufeinander 2000
entstand, während der egehung des Jubeljahres ıIn Rom, der Gedanke eiınes
internationalen Dıaloges:; 2003 schlug eiıne aIllt eingerıichtete orbereıtungsgruppe
VOL, eıne Dialogkommiss1on bılden Vom 1012 Ma1 2004 trat NnUu  e In ern auf

Eınladung der Christkatholischen Kırche der chwe1z erstmals dıe Internationale
Dialogkommi1ss1o0n, bestehend AUS der Internationalen Bischofskonferenz der Utrechter
Un10n un dem Päpstlıchen Rat Z Förderung der Eıinheıt der CHhristen.

Es wurde über dıe bisher1igen UÜbereinstimmungen zwıschen den beıden
Kırchen, ver  1ebene Dıfferenzen, SOW1e anstehende kirchenrechtliche un: pastorale
ufgaben gesprochen, insbesondere ber das Petrus-amt und das Verhältnıis VO

Ortskıirche und Universalkırche. In 7Zukunft wırd dıe Kommiss1ıon zweımal 1mM Jahr
(IKZ Y94/3 2004 ZU2: KN  > OKT l  | 15)

Keıine Bischofsweihe für Frauen hei australischen Anglikanern
Anfang (I)ktober 27004 dıe Generalsynode der anglıkanıschen Kirche 1ın AS:

tralıen und beschloss miıt knapper ehrheit, Frauen V OIl der Bischofsweıhe
auszuschlıeßen. Offentlich versprachen alle 23 anglıkanıschen ischöfe, sıch den
Beschluss halten, doch leßen Zeıtungen verlauten, CS werden sıch ein1ge DıIiözesen
arüber hinwegsetzen. ach Meınung des Erzbıischofes VO  — Sydney, eter Jensen,
riskıerten SI damıt dıe paltung der anglıkanıschen Kıirche 1ın Australıen. KNA-OKI
41 {  | 15)
Professor Kallıs re

Am August 2004 vollendete Professor Anastasıos Kallıs, der Vorsitzende der
Kommissıon der orthodoxen Kırche In Deutschland und ehemalıge L eıter des Lehr-
und Forschungsgebietes orthodoxe Theologı1e der westfälischen ılhelms-
Universıtät Münster, se1ın 70 Lebens]Jahr. Er wurde 1934 In Naoussa (Griechenland)
geboren. ach seinem Abıitur studierte GE der Universıtäten VON ssalonıkı und
ünster Theologıe, Philosophie, Pädagogık un: Geschichte. 1964 promovı1erte CT ın
Philosophıe und 1974 In Theologıe, 19758 habiılitierte 8 sıch 1978 für das Fach
„Geschichte un!: Theologıe der Ostkirche' 1979 rhlielt S dıe NEUu eingerıichtete
Professur für orthodoxe Theologıe der Univers1ıtät Münster, dıe bıs se1ner
Emerı1tierung innehatte. Seine Arbeıt beschränkte sıch nıcht NUr auf den
akademiıschen Bereich. Er WarTl auch ökumenischen 1alogen auf natıonaler und
internationaler SNe beteiligt. In den etzten 1} Jahren konzentrierte sıch se1ine
Arbeıt auf den Integrat1onsprozess der orthodoxen Kırche In Deutschland Im Rahmen
der „Kommiss1ıon der orthodoxen Kırchen In Deutschland“ beriet ß das nordrheın-
westfälıiısche Landesıinstıtut TÜr Schule in Soest be1l der Erstellung der Lehrpläne für
orthodoxe Religionslehre. CM ist CT eiıner der Mitgründer des Theophano- Verlages
In ünster. In Anerkennung dieser Tätigkeıiten erlıeh ıhm der Bundespräsident 1m
PE 2001 das Verdienstkreuz Al (Orthodoxie Aktuell 2004 13:1
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Byzanz -Ausstellung
Vom ()ktober 2004 Hıs ZU prı 2005 Ze1Ste dıe Archäologische

Staatssammlung In München eiıne Ausstellung mıt dem 116e „Die Welt VO Byzanz
Europas Östlıches Eirbe“ Anhand ZzZanireıcher Exponate, denen ich
internatıonale Leihgaben efanden, wurde die byzantınısche Kultur dargestellt. Dıie
Ausstellung wurde urc e1n Rahmenprogramm für chulen SOWIEe eine Vortragsreıihe
erganzt. Für detaıllierte Informatıonen wurde verwiesen auf wWwW.archaeologıie-
bayern.de.
Anglikanische Tiertaufe

In Südafrıka entzündete sıch eıne Dıiskussion Z (1 1 1ertaufe. Nachdem In
den USA bereıts Abendmahlsfeıern, Seelsorge un Heılungsgebete für T1ere
stattzufınden scheınen, taufte Jetzt en anglıkanıscher Pfarrer be1l ort Elızabeth
(Südafrika) e1n Rennpferd. (KNA OKT7 02.11:2004|
Eucharistische Gastfreundschaft

Das konfessionskundliche Instıtut des Evangelıschen Bundes In Bensheim. das
Instıtut für Okumenische Forschung des Lutherischen Weltbundes In Straßburg un
das Instıtut {ür Okumenische Forschung der Katholisch Theologıschen der
Univers1ıtät übıngen erstellten SA Okumenischen Kırchentag 2003 eıne Studıie ZUL

Abendmahlsgemeinschaft, dıe jetzt In s1ehen weıltere prachen übersetzt werden soll
DıIe Instıtute sehen keıne theologischen Gründe, dıe eine ökumeniısche
Abendmahlsgemeinschaft ausschließen. S1e rufen auf ZUT eucharıstischen
GastIfreundschaft, dıe In Ausnahmefällen bereıts gewährt WIrd. (KNA OKT
12112004
Weniger Christen IN Deutschland

Im TE 2003 lebten nach uskun der Deutschen Bıiıschofskonferenz Z6,16
Mıllıonen Katholiıken In Deutschland: damıt sınkt 1mM Vergleich den VorJahren der
Anteiıl der Katholıken der Gesamtbevölkerung kontinulerlich, dıe sonntäglıchen
Messbesucher werden tortschreıtend wen1ger. Kırchenaustritte dagegen mehren sıch.
Dıe Zahl der Taufen und Irauungen 50.885) SINg ebenfalls zurück, dıe der
Bestattungen rhöhte Sıch. IC 1UTr dıe Miıtgliederzahlen vermındern Ssıch
kontinulerlich, auch dıe Zahl der Priester. Ordensleute., Dıakone, (jeme1indeassistenten-
und referenten geht zurück. Stabıl bleıbt dıe Anzahl der Pastoralassıstenten und
referenten. Schwıindende Mıtglıederzahlen verzeichnete nach eigenen Angaben auch
dıe Evangelısche Kırche In Deutschland S1e verbuchte 1mM 100e 2003 einen
ückgang iıhrer Kırchenmitgliıeder VON 292 Mıllıonen auft 258 Mıllıonen äubıige.
DI1e EKD welst zudem auft eın starkes (jefälle In der Kırchenbindung hın. das VO  > West
nach (Ost un VON ord ach Süuüd verlaufe. INe sehr geringe Kırchenbindung welsen
dıe dre1l Stadtstaaten Berlın. Bremen und Hambureg auf. DıI1ıe Mıtgliıederzahlen VO  -
Frauen In der Kırche Tallen gle1ic  eıben besonders hoch AU!:  S Has Kırchenamt der
EKD veröffentlichte auch HCHE Zahlen anderer Relıg10nsgemeinschaften In
Deutschland. denen Beobachtungen In dem /Zeıtraum VO 1990 2004 Grunde
lıiegen Demnach steigt dıie Zahl der orthodoxen Gläubigen 1mM betreffenden Zeıiıtraum
In Deutschland auf 2 Mıllıonen, und dıe /Zahl der en verzehnfachte sıch
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auf derzeıt 280.000 Jüdısche Mıtbürger. 19900 wurden In Deutschland 1,9 Mıllıonen
Muslıme gezählt, 27004 CS bereıts 35 ıllıonen. DıIe stärkste
Relig1ionsgemeıinschaft In Deutschland ist emnach der en Verluste weıterhın
dıe Römisch-katholische Kırche. Lehmann beklagt den ückgang der
Gottesdienstbesucher

Anlässlıch der deutschen Bıschofskonferenz In Cloppenburg aiußerte der
Vorsıtzende, araına arl Lehmann, se1ın Bedauern über den ückgang der
Gottesdienstbesucher. Er (0)  e7 das VO Johannes Paul I1 ausgerufene, „Jahr der
Eucharistie“ verstärke das Verständnıiıs der Gläubigen für das Sakrament der
EucharıiıstIie. KNA (OKT 22.02.2005| Z Herder Korrespondenz 59 52):
15.11.2004 und 7.12.2004 6; K IN  > (J)KI 5() Z Christen heute 49
2005
Syro malabarısche unlerte Kirche

[)Das Oberhaupt der mıt KRom unlerten syro-malabarıschen KIirche. ardına
Varkey Vithayathıl, eklagte den Umstand, dass se1ıner Kırche. deren Anfänge bereıts
ıIn der Miss1ionstätigkeıit des postels Thomas suchen selen,. 11UL eingeschränkte
Autonomıiıie zugestanden werde. Der ÜTn außerte den drıngenden unsch, seınen
Priıestern gestatten, das Evangelıum In Sanz Indien nach der Iradıtion ihrer Kırche

verkünden. Bısher S dieses CC auf den Rundesstaat Kerala beschränkt KNA
OKT 4A8.

Seligsprechung VOoO  - Protestanten?

In Hamburg tellte der KırchenJurist aus ottmann test, dass nach
katholischem Kırchenrecht eıne Selıgsprechung evangelıscher Christen nıcht
ausgeschlossen ist DıIie Debatte sıch dem Fall der vIier 1DeCKeEer
Geıistlıchen, dıe das NS Regıme 19453 hınrıchtete. Drel VO  —_ iıhnen katholısch
un sollen Jetzt selıg gesprochen werden, der vierte WarTl ein evangelıscher Pastor.
(KNA OKI 4 / 23112004 7)
Verzeichnts der katholischen eiligen

Im Rahmen eıner Studientagung ıIn Rom wurde e1in (Gesamtverzeıichnıs der
eılıgen und Selıgen der Römisch-katholischen Kırche vorgestellt, das miıt
bıographischen un lıturgischen Angaben versehen ist Das Verzeichniıis beinhaltet
auch eıne Unzahl VON Märtyrern. Be1 dem Werk handelt CS sıch eiıne Überarbeitung
des romanum“ VO 2001 anhand hıstorıscher„Martyrolog1um
Forschungsergebni1sse. Das In lateinıscher Sprache gehaltene Werk, das 844 Se1lten
umfasst, erhebht el keıinerle1 nNspruc auft Vollständigkeıt. Übersetzungen SINnd
geplant. (KNA (JKI 5() 14.12.2004|
Anglikanische Generalsynode

Auf der Generalsynode der Anglıkanıschen Kırche VO  > England wurde Z

w1ıederholten ale über dıe Priesterweıhe für bekennende Homosexuelle gestrıtten un
dıie rage nach der Zulässigkeıt der Bıschofsweıihe für Frauen erorier l etzteres
ema spaltet dıe Anglıkanısche Kırche seıt Jangem. Se1t 1994 können Frauen
Priıesterinnen eweıht werden: VO der Bischofsweihe sınd S1e aber bıslang
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ausgeschlossen. ach vierstündıiger Beratung wurde dıe endgült1ige Entscheidung auf
dıe nächste Sıtzung 1m Julı 27005 vertagt Eın weılterer Tagesordnungspunkt WarTl dıe
Heıirat des brıtischen T’hronfolgers Prınz Charles mıt der geschıedenen (Camıiıla
Parker Bowles:;: nach anglıkanıschem Kırchenrecht Ist diese Eheschlıeßung
ausgeschlossen, we1l der Ehemann VON Parker Bowles noch ebt Dıskutiert wurden des
weılteren dıe Kırchenfinanzen. SOW1e der arbeıitsrechtliche Status anglıkanıscher
Priester, etwa beım Kündigungsschutz. (KNA (JKT E 122.02.2005]
Neue Mitgliedskirchen des ORK

Der Okumenische Kaft der Kırchen In ent berıichtete über dıe uInahme
der Evangelıschen Baptıstenkırche VO Angola, der Afrıkanıschen Kırche (Nigeria),
der Protestantıisch Evangelıschen Kırche VOINl Gu1lnea, der Methodistischen Kırche In
Indones1en und dem Baptıstenbund V Haıtı Damıt rhöhte sıch dıe /Zahl der
ıtglıedskırchen 1mM ORK auf 34 / Als angeschlossene Miıtglıeder wurden der Bund
der evangelısch reformı1erten Kırchen In Burkına Faso, dıe Presbyter1an Church of
Olom Dıa un dıe Methodistische Kırche VOIl Puerto Rıco aufgenommen. (KNA
(JKT [22:02.2005]
Zuwachs des Tutherischen Welthundes

Im u 2004 rhöhte sıch dıe Mitgliıederzahl des Luther1iıschen Weltbundes LWB)
auf fast 66 Mıllıonen Mıt der Kırche der Ööhmischen Brüder (EKBB) In der
TIschechıschen epublı 123633 Mitglieder), der Protestantischen Kırche In den
Nıiederlanden (253 Miıllıonen Mitglieder) und der Evangelisch-Lutherischen
Kırche (hanas (ELKG) (26.000 Mitglieder) gehören dem nunmehr 135
ıtgliedskırchen. RBesonders In Afrıka ste1gen dıe Mitgliederzahlen, aber auch dıe
uiInahme der Protestantischen Kırche In den Nıederlanden rag ihren Teıl ZU

/Zuwachs der Mıtglıeder be1. Dennoch en bıslang ıIn Deutschlan vergleichsweise dıe
me1ılsten lutherischen (C’hrısten. VOI em In der evangeliısch-lutherıischen Landeskırche
annOoOVer, dıe unverändert 17 000 Miıtglıeder L KNA-OKI A 14.09.04] 2

19)
Bischofskonferenz hetont Mıtverantwortung der Kirche Holocaust

Dıe deutschen römisch-katholischen 1SCNOTeEe en In elıner Erklärung FE 60).
Jahrestag der Befreiung des Vernichtungslagers Auschwiıtz der pfer des Holocaust
gedacht. ach Auffassung der 1SCHNOTIeEe rag dıe Kırche eıne Mıtverantwortung
dem „größten (GGenoz1d ın der Geschichte der Menschheit“. DıIie Vorstellung elıner
Kollektivschuld des deutschen Volkes lehnen S1e aber ab Das deutsche olk mMUuSsSe siıch
ndes selbst eingestehen, „dass Auschwiıtz eshalb möglıch wurde, wei1l wen1ıge den
Mut Z 1ederstand hatten“ (Herder Korrespondenz 59 2005
rohende paltung der Anglikanischen Kirche

DIe Erzbischöfe der anglıkanıschen Weltgemeıinschaft verfassten In EWTY
(Nordirland) eine Erklärung, In der <1e€ ıhre amerıkanıschen un kanadıschen
mtsbrüder VO den TIreffen des ACtE DbIS ZUT nächsten Vollversammlung ausschlossen.
TunNn der Verstimmung ist der 1Derale Umgang mıt homosexuellen Ge1istlichen In der
anglıkanıschen Kırche der beıden Länder. DıIe Erzbischöfe der anglıkanıschen
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Weltgemeıinschaft ordern eine paltung iıhrer Kırche HIS ZU TE 2008 (SZ
126/27.02.05] 8)
'alter Kasper zweifelt Bereitschaft AA Okumene

In verschlıedenen Äußerungen rückte ardına alter Kasper, der Präsıdent des
päpstlıchen Ar Z Förderung un Eıinheit der Chrısten, seınen 7 weiıftel daran d Us,
dass dıe Evangelısche Kırche In Deutschland noch ernsthaft einem
ökumen1ıschen Dıalog interssiert SE e1 beunruhige ıh: besonders, dass dıe
Unterschıiıede zwıischen den Kırchen nıcht werden und die EKD)
neuerdings VOIN einem konservatıven Konfess1ionalısmus gepräagt sSe1 (KNA (J)KT
32005
Neuer Bischof Vo Magdeburg

Gerhard eige, der 1951 In geboren, 1978 Z Priıeser eweıht un 1999 ZU

We1  1SCAO ernannt wurde, wırd jetzt der NECUC Bıschof VO Magdeburg. M ıt ıhm
steht SIn Mann der Okumene der SpIitzZe des Bıstums. Er lehrte der Uniıvers1ıtät

Erfurt als Professor für Ite KIrecHeE. Patrologıe und Ostkirchenkunde: zusätzlich
Wal un ist ß ıtglıe In zanlreıiıchen Okumenischen CGremien. KNA OKT
1.3:2005| 12)
re Deutsch-Armenische Gesellschaft
Vom 20 bıs Q November 2004 begıng dıe eutsch-armenısche Gesellschaft In Köln

fejerlich dıe Wıederkehr des O(). Jahrestags iıhrer ründung 1914 In Berlın SAl den
ründungsmitglıedern gehörten der evangelısche Pastor Johannes Leps1us, der
Publızıst Paul ONTDAC und der armenısche Schriftsteller Avetık Isahakyan. eıther
bemüht sıch dıe Gesellschaft VOTI allem, das wechselseıt1ge Verständnıiıs zwıschen
Deutschen und Armenıiern Ördern ZU den Felerlichkeiten gehörte dıe JTagung
"A rmenıler In Deutschland Vergangenhelıt, Gegenwart, Z KUNIt.: Tau (BaR Armenuhlıl
rost-Abgarıan Halle) tellte "Zeugn1sse armeniıscher Kunst und Lıteratur In
Deutschland' VOTL, IIr acı Gazerlan machte Ausführungen AZAUT Geschichte des
Armeniıschen Akademikervereıins In 1pz1ı IJen Festvortrag l|90 T deutsch-
armenısche Gesellschaft" 1e Profi. IIr Christian Hannick (Würzburg).
Verschiedene ökumenische Ereignisse Un agungen LM re 2004

Im TE 2004 fanden zahlreiche Okumenische Ereign1sse Vom D:
September begegneten sıch EK} un: Okumenisches Patrıarchat VON Konstantınopel
In STanDu ZU TIreffen des bılateralen theologıschen laloges, das dıe Überschrift
„DIie na (Cjottes und das eı1l der elt“ TUg In iıhrem gemeınsamen Kommun1que
erkannten e1: Kırchen gegenseılt1g dıe autTtfe iıhrer Jeweılligen Kıirchenmitgliıeder als
gültıg

Vom Z (J)ktober lud dıe Benedıiktiner i Neresheim ZUAT tradıti1onellen
ökumenischen Herbsttagung In ihrem Klosterhospi1z eIn, das diesjährıge ema autete
„Chrısten beten dıie (Geme1n1nschaft 196 des Herrn“.

DıIe Generalsynode der VELKD VO ()ktober ıIn (jera. S1e
beschäftigte sıch VOT em m ıt „Ökumenischeln] Partnerschaften“ und plante eiıne
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Zusammenlegung der Kırchenämter VO  z VELKD un EKD bıs 200% dıe URK mıt
einzuschlıeßen wurde angedacht.

DIe AF Mitgliederversammlung der ACK versammelte sıch 207 Z (J)ktober In
München (Fürstenried). (1 an eIn Studientag 7A88 ma „Miıss1ıon Zeugn1s
Dıalog“ 1mM Miıttelpunkt.

Anlässlıch des Jahrestages der (Gjemeinsamen Erklärung ZUT Rechtfertigung, dıe
31 ()ktober 1999 ıIn ugsburg unterzeichnet worden Wal, egıngen Lutheraner

und Katholıken in Johannesburg eınen Festakt uch In ugsburg selbst wurde dieses
Ere1ign1sses gedacht.

Auf ihrer Synode VO November behandelte dıe EKD ıIn Magdeburg das
ema „Keiner ebt TÜr sıch alleın Vom Miıteinander der (Generationen“. em
wurde der Haushaltsplan Tür das Jahr 2005 und elne Weilterführung der Teılitschrı
„ChrISmMON ıIn den Jahren 2006 2007 beschlossen

1)as europäische Jugendtreffen der ökumenıschen (Gemeininschaft VO Taılıze Wal \}

2 Dezember 2004 Januar 2005 ın Liıssabon (jast
Am Januar 2005 wurde 1m Dom (JüsStrow der zentrale

Eröffnungsgottesdienst ZUT Gebetswoche für dıe Eıinheıt der Chriısten gefelert, dıe das
Schwerpunktthema „Chrıstus das Fundament der Kırche"“ (1 Kor 31_ behandeln
soll

ST alIDZe1 der „Ökumenischen Dekade Z Überwindung VO (jewalt“ Tand VO

DE 2005 In Freising eiıne ökumeniısche Konsultatıon un dem 2

(jerechter Friıede en In elıner gefährdeten Zukunft“
SC  1e  IC organısieren CCBE und KEK gegenwärtig dıe drıtte europäılsche

ökumenische Versammlung, dıe für Anfang September 2007 In 1U (Rumänien)
geplant ist (OÖkumenische undschau 54 108 110)
Akademie- Tagung INn Wittenberg

Vom 28 bıs 30 Januar 2005 fand auf Eınladung VOI Studıienleıter Friedrich
Schorlemmer In dıe evangelıschen adem1e Sachsen-Anhalt Wıttenberg dıe
lagung 'Der relıg1Ööse HE und dıe kulturellen Iradıtionen 1mM heut1igen ussland”

DIiese Jagung versuchte, dıe ymbıose VO natıonaler Kultur, orthodoxem
(;lauben und polıtıscher A untersuchen un verstehen, welche
Entwıcklungen sıch In usSsslian ergeben und welche ufgaben sıch 1mM Verhältnıs
zwıschen Europäischer Unıion un usslian tellen 7 wel der ZaNiTeIlcChen Beıträge
selen erwähnt: Prof. DE Hermann Halle) und IIr Anna Briskina (St
Petersburg) unterzogen den AaUS dem O 2003 stammenden OT ZIEIlEN exfi
"Grundlagen der orthodoxen Kultur: des Ministeriums für Bıldung un des Moskauer
Patrıarchats eliner krıtıschen Würdıigung un Erzpriester adımır Fedorov (St
Petersburg) reflektierte In seinem Vortrag 16 Deutungsmacht VO  — oben  A über das
Verhältnıs VO orthodoxer Kırche und russischem Staat ıIn der Gegenwart.
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Aus der Chronik der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie LM Jahre 2004

DıIe natürlıche und erwartete KOonsequenz der zweiımalıgen Verstet1igung des
Studiengangs für Orthodoxe Theologıe 3 hre den Akademiıschen Senat der Universıtät
München (am 20 Jun1ı 2002 und 06. Februar ware dıe Förderung und
Verstärkung SCWCSCNH. ber bedauerlicherwelse ist S1€e nıcht eingetreten. Stattdessen
verschärtfte sıch dıe se1it Jahren andauernde unsıchere Sıtuation des Faches und
dem wang der 1mM Herbst 2003 angekündıgten Sparmaßnahmen nahm S1e Anfang
2004 eiıne höchst gefährlıche en Der Studiengang „Orthodoxe TDEeOl6ot1e sollte
nach Plänen der Hochschulleitung „mittelfrıst1g“ abgeschafft werden. Dass sıch der
kleine un mınımal besetzte Studiengang für Orthodoxe Theologıe den
schmerzlıchen Spareinschnıitten beteiuligen ollte, Wal 1m Großen und (janzen 1TW
Überraschend Wal allerdings das Ausmalß Kürzungen, welche dıe Orthodoxe
Theologıe nach der orstellung der Hochschulleitung betreffen ollten DIiese
angekündıgten Kürzungen umfassten nıcht bloß 10% Oder 15% des VO M ınısteri1um
geIOrderten Sparens, sondern dırekt dıe Streichung des SanNnzZeCh Studiıengangs.

In den bedrohlichen ellen elner SOIC Gefahrens1iıtuation usstie dıe
Ausbildungseinrichtung mıt en Miıtteln reagıeren und sıch verteiıdigen, auch WE

OIIlenDar keıine konkreten un Aussıchten bestanden. In der ad hOocC gebıildeten
„Reformkommiss1ıon für au un Profil1ierung“ der LM welche dıe
Vorbereitungsdiskussionen über dıe geplanten Strukturreformen geführt hatte, WarTl dıe
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie unverständlicherweiıse gal nıcht
vertreten. ber dıe geplante Abschaffung wurde S1€e offızıell auch nıcht informi1ert.
iInNe schrıftliche Bestätigung der geplanten Streichung fand ZU ersten Mal

1m einschlägıgen Bericht der Suüddeutschen Zeıtung Erwähnung.
Aut den Alarmaufru ZUT Unterstützung und Kettung des Studiengangs TÜr

Orthodoxe Theologıe In München en zahlreiche KILCHED. Organısatıonen,
polıtısche (Gremı1en und Persönlıichkeıiten AaUuSs der VaNZCH Welt reagıert und
verschlıedene Unterstützungsschreıben, In denen S1e dıe vielfältige Bedeutung der
Orthodoxen T’heologıe 1mM verein1ıgten kuropa unterstrichen. das Mınısterium und

den bayerıschen Ministerpräsidenten geschickt. Besonders erwähnenswert ist
hıerbel dıe massıve Eınschaltung des griechıschen Staates (Griechisches Parlament,
Kultusminister1um, Botschaft, Generalkonsulat). He dıese Reaktıonen für den FErhalt
der Orthodoxen Theologıe schıenen dıe Universıtätsleitung jedoch wen1g
beeindrucken.

Am 74 Jun1ı hat der Senat der Unıversıtät das gesamte Konzept der
Hochschulleitung, darunter auch dıe geplante Streichung der Orthodoxen Theologıe, In
der paketartıgen Oorm elner Satzung 7A05 ufhebung VO Studiengängen AaNZSCHNOMM
und AT Genehmi1igung das Miınıisterium für Wissenschaft, Forschung un Kunst
weıtergeleıtet. DIe beschlossene miıttelfrıstige Streichung des Studiengangs für
rthodoxe Theolog1e hat massıven Schwierigkeıiten be1l der Immatrıkulatıon VO

interess1ierten Studenten geführt: Im WS 2004/2005 en sıch VOINN mehreren
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interess1ierten Bewerbern 11UT immatrıkulieren können. So W 1e6 In früheren Zeılten
wurde ihnen el 0ß Merkblatt mıt LOolgendem Inhalt ausgehändiıgt: SE interessi1eren
sich für eınen Studiengang, dessen ufhebung der Akademiısche Senat der Unıivers1ıtät
München DA Jun1ı 2004 beschlossen hat und dessen Eınstellung beım Bayerıischen
Staatsmıinisterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst beantragt wurde. 1ıne
Einschreibung/ein Fachwechsel ZU Wıntersemester 004/05 bleıibt möglıich, nachdem
der Studiengang OTG noch nıcht aufgehoben ist DIe Unıversıtät macht S1e jedoch
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass s 1m IMN  IC auf den Aufhebungsbeschluss

beım SOW 1E erschwertenEinschränkungen Veranstaltungsprogramm
Studienbedingungen kommen kann. Im Extremfall könnte sıch als notwendıig
erwe1lsen, das tudıum In dem betroffenen Studiengang eıner anderen Hochschule
uschliıeßen  C6 Damıt wurden Fakten geschaffen, dıe der geplanten Streichung des
Studiengangs echnung Lrugen. er se1it ihrer Errichtung bZzw. der Genehmigung der
tudıen- und Prüfungsordnung 1mM TEe 1997 voll m ıt Problemen, Stolpersteinen und
Unwegsamkeıten belegte Weg der (Irthodoxen Theologıe konnte weıterhın nıcht
geebnet werden. Dazu kam dıe Tatsache, dass dre1ı VO den vier Professorenstellen
dauerhaft ungesichert l1eben Beispielsweise wurde Anfang März das bereıts
abgelaufene Angestelltenverhältnıs VO Prof. IIr adımır Ivyanov In der Oorm elıner
Vertretung HIr dıe Praktıische Theologıe für 11UT eın welteres Jahr verlängert.

1T017 der oben genannten ZaRiTeICHEN Reaktıiıonen 16 der Beschluss der ıtung
der LM auf miıttelfrıistigen Verzıcht auftf den orthodoxen Studiengang bıs Ende des
Jahres 2004 unverändert bestehen. Der fortdauernde Schwebezustand, dıe Unsıcherheıt
und dıe Unattraktıvıtät des Studiıengangs wurden auch UT dıe polıtısche Se1ite
auifrechterhalten, denn das Wiıissenschaftsminıisterium gab bıs Ende des Jahres keine
endgült1ige Stellungnahme ZU nlıegen „Orthodoxe Theologıe“ bekannt er
Staatsminıister., Herr Dr. 1homas Goppel, beauftragte indes eıne internatıonal
DESELZIE: hochrangıge Kommıiı1ıss1ıon NaIinens ‚Wiıssenschaftsland Bayern 20205
dem Vorsıtz des Konstanzer Philosophieprofessors Jürgen Mittelstraß mıt der
Bewertung er Umstrukturierungspläne der bayerıschen Unıversıtäten. Dıe
Ergebnisse dieser KOomm1ss1on, dıe hre Arbeıt 1mM September aufnahm, für das
rühjahr 2005 erwar

(jemeinsame KOommıLssLion: Für dıe NECUEC Amtszeıt der (jemeınsamen Kommissıon
für Orthodoxe T’heologıe (19 Dezember 2004 DIS Dezember wurden In der
Sıtzung VO Januar 2005 Prof. Dr Konstantın Nıkolakopoulos erneut als
Vorsıtzender un Prof. Dr Peter euner (Fak 01) als stellvertretender Vorsıtzender
einstimmi1%g gewählt. Neu der (jemeınsamen Kommissıon kamen dıe
Studentenvertreter erren 1KO01a0S Savvopoulos un laden Janjıc h1Inzu.

Personal: IJa der wIissenschaftlıche Assıstent Lehrstuhl für Orthodoxe T’heologıe
(Geschichtliche Theologı1e, Patrologıe un OÖkumenik) IIT. IIr Anargyros Anapliotis
Z S55 2004 auf eigenen unsch 1Ur halbbeschäftigt werden wollte, kam der
rumäniısche eologe loan Moga, der kurz vorher In München se1n Dıplom emacht
hatte, als zwelıter halbbeschäftigter wissenschaftlıcher Miıtarbeıter hIinzu.

Studenten: Dıie (jesamtzahl der Studierenden, dıe sıch für Orthodoxe Theologıe
en einschreıben lassen, betrug im S55 2004 62; davon 38 für den
Dıplomstudiengang eingeschrıieben, hatten Orthodoxe T’heologıe als Nebenfach
ewählt, 13 Doktoranden, un hatte sıch als Programmstudent immatrıkuliert.
ach den Ööffentlich gewordenen Absıchten ZUT Abschaffung des Faches und den
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Schwierigkeıten, dıe das Studentensekretarıat be1l der Immatrıkulatıiıon machte, gingen
dıe Z ahlen 1Im WS 2004/2005 zurück. CGesamtzahl vierundfün{z1ıg 54) für den
Diplomstudiengang 35, Nebenfach Ö, Promotion und Programmstudenten

Sonstiges:

Im Rahmen des VO Zentrum für ökumenische Forschung der Ludwı1g-
Maxımilians-Universıtät fürs Wıntersemester 2003/2004 angekündıgten zweıteılıgen
Okumenischen Blocksemminars ZU ema „Das ÖOkumenische Patrıarchat VO

Konstantınopel. Seine Geschichte un ökumenische Relevanz“ fand VO 15 bıs DÜn
Februar se1n zweiıter Teıl In Konstantinopel/Istanbul aran nahmen Professoren
und Studierende AUS en dre1 Theologıen der LM teıl

Das Zentrum FÜr ökumeniısche Forschung (0) der Ludw1g-Maxımilıans-
Uniıversıtät organısıierte m ıt der Inıtlatıve VO Prof. Theodor 1KOolao0u und
prı eın Expertengespräch ZABE ema „Das chisma zwıschen (ODst- und
Westkirche 9 5(() DZW. S00 re danach un 1204)* eI wıirkten NCUN

Wissenschaftler mıt Vorträgen und Diskussionsbeliträgen mıt DIe Vorträge wurden als
Band der el „Beıtrage 2US$S dem ZOK unchen“ 1mM EL Verlag veröffentlich

Eıngeladen VO Prof. Theodor 1KOolao0u 16 der rumänısche Wissenschaftler
un Präsıdent des Akademiıschen Senats der Unıvers1ıtät Klausenburg/Rumänıien, Prof.
IIr Andreıl arga, Jun1ı einen Gastvortrag Z ema 99-  1€ relig1öse
Renalssance In Osteuropa ach der politischen ende  o Prof. arga hatte
dıesem Zeitpunkt dıe T1C Vögelın Gastprofessur der LM inne.

Auf Einladung der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe und der
ogriechıschen kulturellen tıftung „Palladıon“ a der Archäologe und Konservator
den staatlıchen Antıken Sammlungen und der Glyptothek, IDr Florian nauß,
Jun1ı eınen Gastvortrag mıt dem ema „Alte und Neue ythen Die antıken
Wettspiele“.

An dem VO HIS 228} Jun1ı stattgefundenen Katholıkentage In Ulm beteiligte sıch
auch dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe In Zusammenarbeıt mıt der
Kommi1ssıon der Orthodoxen Kırche In Deutschland. Angereiste Studierende der
Münchener stellten sıch 1mM orthodoxenorthodoxen Ausbildungseinrichtung
Informat1ionsstand durchgehend den vielfältigen Fragen der Besucher: orthodoxe
Professoren nahmen verschlıedenen Dıiskussıionen teıl

desIm Rahmen der der Schirmherrscha bayerıschen
Wissenschaftsminısters, Dr I homas Goppel, organısierten „Europa- Tage der Musık“
veranstalteten dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe und der
Griechische Musıkvereıin München — Julı ın der orthodoxen
Universıtätskırche des Erlösers (Salvatorkirche) e1n Gesprächskonzert miıt dem ema
99-  1e€ acht byzantınıschen Kirchentöne“.

Die Ausbildungseinrichtung ür Orthodoxe Theologıe organiısierte
usammenarbeıt mıt der adem ıe für Theologische tudıen der mittelgriechischen
Metropolı1e VO Dımitrıias un Almyros VO 3() August hıs September eın
Sommerblocksemıinar für iıhre Studierenden und welıltere Interessenten m ıt dem
allgemeınen ema „Theologie und en der rthodoxen Kirche“. er den
Seminareıinheıten, dıe In Nea Anchialos be1ı OI1l0S stattfanden un VON den vIier
Münchenern und weıteren orthodoxen Professoren AUSs en un Thessalonıkı geleitet
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wurden, umfasste das Programm Besuche VO Gottesdiensten, Kultur- un spırıtu-
en ZenttEen Pfarrgemeinden und Klöstern. SOWIEe welıtere Freizeıittätigkeıten.

Anlässlıch der Ausstellung „Dı1e Welt VO BYyZzanz. Europas Ööstlıches Erbe“ 22
()ktober 2004 DIS prıl beteıligte sıch dıie Ausbildungseinrichtung für O_
doxe T’heologıe den Felerlichkeıten, ındem S1Ee ZU eınen mıt dem (Gr1e-
chıschen Musıkvereın München 2 (Oktober en Festkonzert ZUE ema „Mu-
1K AaUS Byzanz“ Oorganısıerte. / um anderen nahm Profl. 1heodor 1KOlaou end-
forum der Katholischen adem ıe In Bayern März 2005 m ıt dem Vortrag
„Kernpunkte der kırchlich-theologischen Auseinandersetzung zwıschen Rom und
Konstantinopel“ SOW1Ee der anschlıeßenden Podiumsdiskussion teıl Dıie Veranstal-
Lung wurde VO Bayerıschen Fernsehen aufgezeichnet und 1mM BR-alpha 16 und
A März Jeweiıls VOI 15.00 DIS 18.30 Uhr gesendet.

Der Eröfinungsgottesdienst der Ausbildungseinrichtung für das akademiısche Jahr
2004/2005 wurde 2 (I)ktober In der orthodoxen Unıiversıtätskıirche (Salvatorkir-
che) In München gefelert. DIe Ansprache 16 der NECUC wIissenschaftlıche Mıtarbeiter
des Lehrstuhls für Geschichtliche T’heologıe, Herr loan Moga

DIe Ausbildungseinrichtung (NUBE COrthodoxe T’heologiıe Organısıerte ın / uüsammen-
arbeıt miıt Vertretern VON Humanwıssenschaften un der Archäologischen Staatfs-
sammlung anlässlıch der Ausstellung DIE Welt VOINl Byzanz. Europas Ööstlıches Erbe“
elıne Veranstaltungsreihe AT ema „Europa und rthodoxie Dıe
UOsterweliterung als Herausforderung z  vun den Westen“. DıIie Veranstaltungsreıihe fand
während des Wıntersemesters un umftfasste elıne ingvorlesung, Museumsbesuche
mıt Führungen un Podıumsdiskussionen.

Eıngeladen VO Prof. kKkonstantın Nıkolakopoulos 17 der russıiısche Wissen-
schaftler, ıtglıe der russischen Bıbelgesellschaft und Dozent für Bıblısche Philologie

der Unıiversıtät St.-Petersburg, IIr Dmitr1] Bumazhnov, 121 November einen
Gastvortrag 7A08 ema „Der Begriff ‚MONA 1m Chr. zwıschen on  -
tiıscher Rezeption und großkirchlicher Ablehnung“.

Prof. Konstantin Nıkolakopoulos

Verschiedenes:

Teilnahme der Veranstaltung ZUTLI Eınführung des Studienleiters VO

Colleg1um Oecumen1cum, Herrn Christoph Jahnel, m ıt einem Grußwort als Vorsıt-
zender der Ausbıldungseinrichtung für Orthodoxe T’heologıie, In der Hoffnugskırche In
München, DAı Januar.

Leıtung des Workshops für dıe Orthodoxe T’heologıe 1mM Rahmen der VO Öökume-
nıschen Kreıl1s des Olympiıschen Dorfes organısıerten begegnung Z (jebetswoche für dıe
Eıinheit der Chrısten mıt dem ema „Streit un Abendmahl W äas eht?“ In München.
23 Januar.

Interview mıt Herrn Stamatis Gerogiorgakıs VO der griechıischen Sendung des
Hessıischen undfunks über das ema „Geplante Streichung der rthodoxen 1Theo-
ogie der Universität München“, 06 DIi

Teiılnahme Expertengespräch miıt dem ema „Das Schisma zwıischen ()st- und
Westkirche 950 DZW. 010 re danach und 1204)* organısıert VO Zentrum
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für ökumenische Forschung Ö der EM  e 1m Münchener Bayerıischen Vıikarılat der
Griechisch-Orthodoxen Metropolıe In Deutschland, Mal prı

Teilnahme der Podiumsdiskussıion mıt dem ema „Wıe christlich ist Kuropa
noch?)*. organısıert VOIN der Hans-Seıidel-Stiftung In München, 005 Ma1.

Interv1ew mıt Herrn xel Mölkner-Kappl VOIl der Sendung „Abendschau“ des

Bayerischen Fernsehens über „Die Ausbildungseinrichtung für rthodoxe Theologie
der LM München“, ausgestrahlt Maı

Teılnahme Sympos1um der Theologischen Fakultäten VON en und
Thessalonıkı dem Motto „Das Theologiestudium in Griechenland“, mıt einem
Grußwort als Vorsitzender der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologı1e, ıIn
ssalonık1, 1 Jun1.

Intervi1iew beım griechischen Fernsehsender N 100 mıt dem ema „Bedrohte
rthodoxe Theologıie ın München“, In ssalon1k1, Jun1.

Teilnahme der konstitulerenden Sıtzung der Projektgruppe
„Religionsunterricht“ organisıert VO  e der A In Bayern ıIn UrNDELS; 3() September.

Interview m ıt Herrn OS Cheılas VO griechischen staatlıchen Fernsehen
95-  c über „DIie geplante Streichung des Studiengangs TÜr Orthodoxe Theologıe
der Universıtät München“, (Iktober

Live-Intervi1iew mıt CIn 1Lambros Paschos VO griechischen Fernsehsender
95  LEAST Y über „Bemühungen Z2U KRettung des bedrohten Studiengangs für
rthodoxe Theologie ıin München“, ausgestrahlt 19 (I)ktober

Organisatıon (zusammen m1t dem Griechischen Musıkvereın München e V un
der Archäologischen Staatsammlung München) un Halten der thematıschen
Eınführung über „Die weltliche un kirchliche byzantınısche usik“ hbeım Konzert

„Musık VO Byzanz. Instrumental Vokal“ veranstaltet in der Ludwigskırche In
München, ()ktober

Intervi1ew miıt Herrn Georg10s apas für dıie Sendung des Bayerıschen undfunks
„Interkulturelles Magazın“ über „Die edronte rthodoxe Theologie zl der

Universität München“, gesendet (I)ktober
Interv1ew m ıt Herrn Wolfram oll VO Bayerischen undiun ber

„Gefahren un Perspektiven für die edro Orthodoxe Theologie < der LM
München“, gesendet 31 (Oktober.

Vortragstätigkeit:

„Das eucharıstische Verständnis un dıe Interkommunion 2US orthodoxer Sıcht"“
1Im Rahmen des VO ökumen1ıischen KreIls des Olympiıschen Oriıes organıslierten
Okumenischen Workshops ZUT (Gebetswoche für dıe Einheıt der Chriısten miı1ıt dem ema
„Streit 108888  N Abendmahl Was geht?“ in München, 23 Januar.

„Der Dienst der byzantiınischen Kirchenmusik 1m orthodoxen Kultus“
Rahmen der Veranstaltungen .„DBie ange C der Musık“ ıIn der Salvator-Kırche 1n
München, 15 Maı

„Die acht byzantiniıschen Kirchentöne“ 1Im Rahmen der VO bayerischen
Wissenschaftsminister, IBEE IThomas Goppel, organisıierten „Europa-lage der Musık“
der Salvator-Kırche ıIn München, Julı
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„Urthodoxe Theologie In unchen“ 1Im Rahmen der Jubiıläumsfeierlichkeiten
175 TE osriechische Salvatorkirche In München“ 1mM Rathaus der Landeshauptstadt
München, (Oktober

99  1€ projektiert sich rthodoxe 1 heologie?“ 1mM Rahmen der VO der
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe 1 heologıe un Vertreter VON
HumanwIıssenschaften der LM Organısıierten Veranstaltungsreihe mıt dem 1E
„Europa un rthodoxie. DIe EU-Osterweiterung als Herausforderung den Westen“
1mM Hauptgebäude der Uniıvers1ıtät München. Oktober

„Urthodoxe Ekklesiologie“ 1mM Rahmen des Ständigen Ausschusses der AI In
bBayern In ürzburg, (Oktober

„DIie rthodoxe Hermeneutik ıIn ıhrem Selbstverständnis gegenuüber der
historisch-kritischen Methode“ 1mM Zentrum für Relıg1öse tudıien der Westfälischen
Wılhelms-Universität In Münster, November.

oktomodale„Das Musıksystem Die Tonarten der griechisch-
byzantınischen kKkirchenmusik“ 1mM Rahmen des Begleitprogramms Z usstellung„Russısche Ikonen“ 1m Ge1listlichen Zentrum Schwanberg In Odelsee be1l Würzburg,
November.

Prof. Theodor 1KOlaou

Verschiedenes:

*. Interview mı1t Herrn Oll VO Bayerıschen undiun Bayern über dıe
Russısche Orthodoxe Kırche un hre Eınstellung ZUT Okumene für dıie Sendung „Gott
und dıe elt“, gesendet Januar.

Interview m ıt Herrn ılıp Slavkovic VON der „Deutschen Welle-. Köln, ber „die
aktuelle Lage der rthodoxie auf dem Balkan (ehem Jugoslawien: Patrıarchat VO
erbıen un dıe SS „Autokephale Kırche der ehemalıgen Jugoslawischen Teiulrepublik
Mazedonien), 223 Januar (gesendet 26 Januar)

Okumenisches Obersemimnar: „Das Ökumenische Patriarchat Vo  —_
Konstantinopel. Geschichte un ökumenische Relevanz“, Blockveranstaltunge Ur
dıe Prof. Peter Neuner, Theodor 1KOlao0u und Gunther Wenz. Während der
Te1l VO 13 DIS 19 (Oktober 2003 In Venedig abgehalten wurde, fand der zweıte Teıl
VO 15 DIS Februar 2004 In Konstantınopel Dort wurden neben der
Besprechung ein1ger nhalte des Oberseminars VOT (Irt eiıne Audıienz beıim
Ehrenoberhaupt der rthodoxie, Se1iner Allheıligkeıt dem Okumenischen Patrıarchen
Herrn Bartholomäos, un Gespräche mıt ein1gen Metropolıiten durchgeführt.

Interview m ıt Tau I5r Corina Mucehlstedt Rom un München, über dıe
aKTuelle Lage des Okumenischen Patrıarchats VO Konstantıinopel und dıe Haltung der
Orthodoxie ZUL Ökumene, E Februar. Dıe 550-Mıinuten-Sendung wurde In der
„Katholischen elt“ Sonntag, den Ma1ı S 00 Uhr 1mM Programm Bayern 2
er dem 116e „Christen 2 Bosporus S00 re ach dem Schisma“ VO
„Bayerischen undfunk, Bayern 2“ gesendet.

Orthodoxes Forum 19 (2005) 1
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Teılnahme der Plenarsıtzung der Klasse Weltrelıg10nen der Europäischen
Aadem1e der Wıssenschaften un Künste In alzburg Z ema „Korum für
laubende März

Teılnahme der Sıtzung der Orthodox-Katholischen Kommiss1ıon
Deutschland In Regensburg, 31 März prı

Organısatıon und Durchführung des Expertengesprächs des Zentrums für
Öökumenısche Forschung Z ema „Das chıisma zwıschen (Ost- un Westkıirche
Y 5() bzw Ss0O re danach und 1204)* 2372 prıl; daraus entstand dıe
Pu  1katlLıon. ı1KOolaou Hg.) In /usammenarbeıt mıt Neuner Wenz, (Neue
el Beıträge aan dem Zentrum für Öökumeniısche Forschung München, hg. VO

Neuner, 1KOlao0u HE Wenz 29 SR Verlag, ünster 2004, 195
26 prıl Interview m ıt TAau Feucht, München, über den an des katholisch-

orthodoxen Dıalogs, gedruckt miıt dem ıtel „Beıde Seiten muüssen etwaige Fehler
eingestehen“ KNA-Ökumenische Informatıon, Tl 21-22, 552004 25 und Der
CAFNLSElLCHe (Osten 59 (2004) 201-203 „Auf der ucC ach einer Sprache der
Versöhnung“, Christ In der Gegenwart 56 (2004) 155 Münchener: Kirchenzeitung,
0.5.2004,

Teılnahme 3rd (0)8 Meetıng f Relıg10ns and Cultures., das 1ImM /usammen-
hang mıt der “C:4altıira ymp1l1a 2004 über das ema Culture of Civiliza-
tıons: l1owards New or Contract” abgehalten wurde. /.1e] des KONgrESSES WarTl

“t0 contrıbute the promotıon of internatıonal CONSCHNSUS Aase| 1alogue, respect
of human rıghts and dıversıty. Partıcıpants nclude eadıng polıtıcılans, rel1g10uUs ead-
CIS, dıstingulshed academıcs’and renowned arfısts.” 0L Maı

Gastvortrag des Präsıdenten des Senats der Babes-Bolya1ı Unıiversıtät VO

Klausenbureg un: nhaber der TIC oegelın (jast-Professur In der LM Andrei
arga über das I hema „Religiöse Renaissance In Osteuropa ach der polıtıschen
Wende“, Jun

Studienfahrt nach 1eW und Gespräche m ıt verschıedenen Vertretern der
unterschiedlichen orthodoxen Jurısdıktionen, D:  &s Jun1.

Interview m ıt TrTau IDr Corına Muehlstedt Rom un: München., über dıe
Haltung der orthodoxen Kırche INn r1echenland ZUL Okumene für dıe ADeutsche
Welle“, August (gesendet A August).

Interview für den Fernsehsender Actta VO Olos, TrT1echenland über
ökumeniısche Bezıehungen und spezle dıe orthodoxe Kırche In Deutschland, 21
August (gesendet September).

Teılnahme dem 61h Congress of Hıgher Schools of TLEANOdCdOX eology In ofla,
Bulgarıen als Q 1Z1e11e7 Vertreter des Okumenischen Patrıarchats VO Konstantınopel
mıt Vortrag, Y}  C ()ktober

Interview miıt Tau Anna Marıa Krasteva Bulgarıan Natıonal 10 miıt
direkter Übersetzung INSs Bulgarısche über dıe Bezıehungen der rthodoxı1e /ABEE

Okumene, dıe orthodoxen Chrısten In Deutschland, das Instıtut für (Orthodoxe
Theologıe In München und dıe aKTuelle rage nach se1ıner eventuellen Schließung und
über den Verlauf des KOngresses der Orthodoxen Fakultäten In der Welt, dırekt
gesendet VO Bulgarıan Natıonal a  10, ()ktober

Interview m ıt Herrn Sl VO Bayerıschen undiun Bayern über dıe
geplante Abschaffung des Studienganges (Orthodoxe Theologıe für dıe Sendung „Gott
und dıe Welt“, 20 ()ktober (gesendet Ar Oktober)
Orthodoxes Forum 19 (2005) Hefte I
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Telılnahme der Sıtzung der Klasse Weltrelıg10nen der Europäischen ademı1e€
der Wiıssenschaften und Künste in ürzburg Z ema „Forum für Glaubende“,
2020 (I)ktober

Vortragstätigkeit:

„Ihe Beginnings of Unilatism“, Vortrag als OI11Z1e11eT Vertreter des
Okumenischen Patrıarchats VO Konstantınopel 1mM Rahmen des 6Ih Congress OTf
Hıgher chools of TLEANOdCdOX eOlogy In of1a, Bulgarıen, ()ktober

„Ökumenische Praxıs un Forschung ıIn der ukunft?“ (mit den LO
Neuner un Wenz) Vortrag 1m Rahmen der Vortragsreihe der Ludw1g-
Maxımıli1ans-Universıität München ZU ema „0 T HE Vatıkanum. Rückschrı
oder Fortschrıtt?“, 3() November.

„Kucharıistiefelier. Was geschieht eigentlich ın der ndlu  6. (mit den
ollegen Tau ID er ]1e un Prof. Dr ern Oberdorfer): Vortrag 1im
Rahmen des Akademiıschen Forums der D1ıözese ugsburg (Haus ST Ulrich),
Dezember.

99  1€ Ikonen ıin der Kırche un ihre  — lıturgıische Bedeutung“ Vortrag 1mM
Rahmen des Interessenkreı1ises „Kunst und elıg10n“ 1mM Zusammenhang mıt der
Ausstellung „Die Welt VO Byzanz“, Dezember.

„Das Schisma zwıischen Ost und Westkirche aus ostkırchlicher Siıcht“
Rahmen des „Grundkurses elıg1on“ des Sen1lorenstudiums der Ludw1ıg-Maxımilıans-
Unıversıtät München, Dezember.

Red VON Dieter Fahl und Dr Dr nargyros Anapliotis)
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Anhang 2£,U1 Chronık

nsprache Vo  a loan Moga anlässlıch des
Eröffnungsgottesdienstes ZU akademischen Jahr

2004/2005 (25.10.2004)
Ehrwürdıige Väter.
Sehr geehrte Professoren un Gäste,
1e€ Mıtstudentinnen und Mıtstudenten,
1e€ Geme1inde,

Martyrıum un Heıligkeıit sınd jeder Zeıt ktuell
Der Heılıge Dımitr1o0s In elner Zeıt geist1g-Soz1aler MDruche Anfang des

vierten Jahrhunderts Das Christentum wurde damals VO den Herzen vieler Menschen
bezeugt, WarTr aber außerlich noch starken Verfolgungen ausgesetzt: Christsein
bedeutete eın ex1istentielles BekenntnIi1s, dıe Bereıitschaft für diesen (Glauben In den Tod

gehen
Das Martyrıum WarTr aber auch eın eNSWES, dıe Krönung eInes dauerhaften,

mut1igen Zeugn1sses für Christus In der Gesellschaft DIe Christen W 1e der
Dımitr10s, welcher Prokonsul eıner römiıischen Provınz geworden Wal versuchten iıhre
Ämter, iıhre weltlıchen ufigaben mıt der Li1ebesbotschafi Chrıstı pragen Im
„Akathıstos“ des Märtyrers Dimitr1io0s el CS „weıl du In deıner E für dıe
16 (Ahrastı W 1€ eiıne Flamme branntest. bıst du m ıt Freude In den Kerker
und hast ıhn ıIn 1C verwandelt...“

DIıe 1E des Martyrıums Ist dıe 1e Es iIst In dıesem /usammenhang nıcht
zufällig, dass INOTSCH be1l der (Göttlıchen Lıiturgie AUs der Abschiedsrede Jesu 1mM
Evangelıum ach Johannes gelesen Ar „DI1es ich euch auf: 1 einander!
Wenn dıe Welt euch hasst, dann W 1SSt, dass S1e mıch schon VOT euch gehasst hat Weıl
ıhr nıcht VON der Welt se1d, sondern ich euch A U der Welt rTwählt habe, hasst euch dıe
Weilt.. “ Joh S: DIie Freunde Chriıst ı sınd J raser der 1e S1e versuchen dıe
Welt mıt dieser Ia der Hıngabe verwandeln. Ihr Zeugn1s edeıht In der
Gesellschaft, In der Geschichte.

Man LLLUSS nıcht bıs ın den gewaltsamen L0od 1mM Namen Chriıst1ı gehen.
erfahren, dass dıe Hıngabe den Anderen mıt dem pfer, m ıt dem Kreuz verbunden
Ist Dennoch schaudern dıe me1ısten Menschen davor. Man wünscht sıch auch als
Chrıst eIN angenehmes bürgerliıches LeEDEN. In dem INan lediglich se1ine moralıschen
Pfliıchten rfüllt Wır en Aber. W 1€e auch der Dıiımitr1o0s damals, In einer
Schwier1igen Zeeıt der gelist1igen [)ürre un der rel1ıg1ösen Verwıirrung, In einer nıcht
oder nıcht mehr stark chrıstlich gepragten Gesellschaft Dıe Lage ist heute Sanz
anders als In ByZzanz oder 1mM postbyzantınıschen 1ttelaliter Usteuropas: damals WarTr
dıe CArıstlıche Kultur W 1e rische Luft, dıe INan ständıg (ein)atmen konnte.

Heute ingegen I1USS$S diese geist1ige Frısche, dieses Zeugn1s der Gegenwart ( ’HFIaSstı
als 16 der elt“ AU. 8 dem Inneren HIL Mut un Anstrengung geschöpft werden.
Von Christus Zeugn1s abzulegen ist zuallererst eine innere Angelegenheit, der Ruf

Orthodoxes Forum 19 (2005) IS
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nach innerer Aufrıiıchtung und ahrhaftıgkeıt. Da äng das Martyrıum be1l der
selbstkritischen Rückbesinnung, be1 der oft mıt chmerzen verbundenen Metanao1u1a.

Um dıes bewırken, braucht INa dıe Theologıe. Oit aber WIrd dıe T’heologıe als
Lebensfremdes, reın Theoretisches mı1issverstanden und dıe La1entheologen W 1€e6

Randerscheinungen des kırc  1cChen Lebens 1gnor1ert. Wır WIsSsen VO den vielen
Vätern der Kırche, dass dıe wahre Theologıe sıch nıcht 1m weltlıchen Wıssen erschöp(it,
sondern In der Tra des Gebetes, In der Unmuittelbarkeı des esprächs m ıt (jott
gedeıht. Der Weg der Theolog1ie ist also VOI em Cin ex1istentieller Weg der bewussten,
erkenntnıshaften Bezıehung (jott Dazu gehört aber auch das wIissenschaftlıche
KÖnnen, als Art der Unterscheidung der Geister, als A E eıner „anschauenden
UÜrtenskrait: ohne welche dıe Theologıe iıhre prophetische Stimme In bewegten /Zeıten
nıcht überzeugend artıkulieren könnte.

/u einem olchen Weg sınd WIT alle aufgerufen: nıcht In dem Sınne, dass alle
1T’heologıe studieren sollen, sondern 1MmM Sinne der emühung, sıch auch uUrc
Erkenntnis Gott zuzuwenden. den (slauben auch aussprechen und verkündıgen
können.

der anders gesagt dıe Theologıe Tfüllt sıch 1mM lıturgıschen eDEL,
gottesdienstlichen Leben der (GGeme1ınnde. DıIe (Gemeılinde wiıederum raucht dıe
Theologıe In der anrne1ı gedeıhen können, den (‚lauben bewusster
rleben un ıh 1m Dıalog miıt den heutigen Herausforderungen verkündıgen.

Dıies gılt 1mM verstärkten aße für dıe Dıaspora. Darüber hinaus bedarf S mehr
achsamkeıt für dıe Zeichen der eıt dıe (Orthodox1e In der „ZersStielung 1MNUSS nıcht
unbedingt auch eiıne AZEISTiEHLE rthodoxı1e se1n! ber dıe für uns alle wıichtige
natıonale Prägung hınaus ollen W IT danach SIECDEN. Un tatsäc  1C als eine Kırche
erfahren.

DIe deutsche Sprache verbındet un 6 alle Orthodoxe verschiıedener
Natıonalıtäten. Wır WwIissen W 1€e schöpferısch dıe rtthodoxı1ie In UNsSCTEN Heımatländern

der Entwicklung der jeweıligen Kultur beteiligt Wa  — Denn dıe rthodox1ıe ist nıcht
UT rechtes Iradieren des aubens. sondern auch rechtes CHAalten A US dem Glauben
Um diese Ta der Inkulturatıiıon un Erneuerung für uns alle fruchtbar machen,
ollten W IT das Bewusstseıin UNSCTIECI (jemelınsamkeıt stärken.

Hınzu kommt, dass dieses Land, In dem W IT eben, VO eıner t1efen christlichen
Erfahrung epräagt iıst In INSCTIGT emühung, Christus erfahren und mut1g
bezeugen, stehen W IT nıcht alleın /7u UNSCTET Identıtät hıer gehört auch dıe
Wertschätzung des geist1gen Bodens., auf dem W IT stehen, dıe Begegnung mıt den
katholischen und evangelıschen Brüdern und Schwestern. SO W 1e SS sıch VOINl den
Schätzen S CTET. kırchlich-geistigen TIradıtion bereichern lassen, können auch W IT
vieles AUS der Erfahrung des westeuropäischen Christentums lernen. Besonders AUS den
Antworten und Ansätzen, welche dıe anderen Zzwel Konfessionen gegenüber der
Herausforderung der modernen Welt gefunden und gestaltet aben, können WIT vıiel
Bereicherndes lernen. Nur eine aufrichtige, gegenseılit1ge Bereicherung kann Uuls Cn
eıinander näher bringen

Unsere Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe der Unıivers1ıtät
München als eINZIge Ausbildungsstätte dieser A In Westeuropa, versteht hre
Hauptaufgabe gerade 1mM Verwirklıichen dieser Z7Wel Vıs10nen: eiıne als Eınheiıt gelebte
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Orthodox1e für eiıne fruchtbare Integration In Deutschland un eiıne wahrhaftıg
kommuniızlıerende Begegnung mıt der Katholıschen und der Evangelıschen Kırche.

DıIe EntfTaltung eines olchen Bemühens wırd jetzt AITC dıe TroNende (jefahr der
Schließung UNSCICS Instıtuts stark behıindert Es Ist Sınnlos, eınen Jungen aum des
Lichts und assers berauben un el dass GT züg1g Früchte rag So
etiwa hatte INan VO UNsSCeTIECIN Instıtut eine wachsende Zahl VON Studierenden erwartet,
CS aber zugle1ic In einem ungew1ssen Provisor1ium verharren lassen.

In dieser schwierıgen eıt hat eın (jottesdienst ZUT Eröffnung des akademiıschen
Jahres TÜr uns RBetroffene eiıne besondere Prägung Im (S40] W ITr den egen
(jottes für HASEGEIE theologısche Arbeıt angerufen. ugleic sınd W ITr VO  —

Ungewiıssheıten edTtTuC Wır Cn heute en VO UNSGCHET Unzulänglıichkeıt
un cCAhWAache ıIn Gebet, ın 1HNeEFu verwandelt. Wır hoffen, dass (jott dıe
Entscheidungsträger In der Polıtık und der Unıversıtät mıt Eıinsıiıcht Zr

mdenken dieses Fehlentschlusses leıten WIrd.
ber ebenso eröffnet oft das Einsehen der CAhAWwache Potent1ale und Perspektiven,

dıe DIS Iın nıcht erahnt werden konnten. SO mMmuUussen W ITr uns Iragen: W as können WIr
unsererseı1lts tun oder besser (un, diese Schlıeßung verhındern? Wıe können WLr

Zeugn1s lebendiger un überzeugender gestalten? Wıe können WIr, dıe
Studentenschaft, unls als eiıne aktıve (Gemennschaft mpfinden, dıe Jihre verschiedene,
WECNN auch 11UT symbolische mpulse, sıch HIr EIW. EIMNSCTIZT, Konkretes
gestaltet? KEınander mehr Zeıt und Aufmerksamkeıt schenken, nıcht zuletzt
Rahmen VOIl geme1ınsamen, deutschsprachıgen (jottesdiensten der vielen
Veranstaltungen und Verpflichtungen!

Über al dıes hınaus der heutige panorthodoxe (jottesdienst davon. dass W IT
den Beıistand IS CLGEI (jemeılınden en Dıiese gegenselt1ge Wahrnehmung VO

(GGemeıinde bZzw Mutterkırche un theologıscher Ausbildungsstätte brauchen W ITr jetzt
mehr denn J. Wır danken nen. ehrwürdıge Aater. dass S1e uUuns heute en 1m
begleıitet en Wır wollen hoffen, dass S1e das nlıegen un: dıe emühungen UNSCTECS

Instıtuts für eine bessere Entfaltung der orthodoxen Theologı1e und Spirıtualıtät
hıerzulande In hre (jemeılınden weıtertragen. Wır würden unls IFeUEnN. auch konkrete
Zeichen dieser Wahrnehmung und Unterstützung erfahren.

Wır möchten 1IS5C akademıiısches Jahr eshalb mıt Nüchternheıt, zugle1ic aber mıt
mehr Mut ZU Neuen und mehr offnung eröffnen: dıe oIinung nämlıch, dass
Zeugn1s Früchte rag und dass W IT Christus In u11l Lragen und mıt ıhm en DIies soll
uUunNs, In uUNsSsScCICI theologıschen Weısheıt un ıIn UuNsSeTICIHN Alltag, mıt Freude, mıt viel
Freude erTullen

1e Miıtstudentinnen un Mıtstudenten, ich wünsche euch diesem
demesteranfang vıiel Glaubenskraft un geist1ge Offenheıt ın der uInahme des
göttlıchen 0Z0S

Sehr Sgechtte Professoren und Miıtarbeıter, ich wünsche nen e1in schöpferisches
Aussprechen der Glaubensmyster1en, 7Tuversıicht und väterlıches Verständnıiıs für unls

Studenten.

(jott möÖöge uns In der CAWACNHeEe mıt seiInem Friedenslich und seinem lıebenden
Beılıstand erneuern!


